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1898

A H . v . Treitschke an der Universität Freibnrg.
1862 ist Heinrich non Treitschke von Leipzig her auf den Lehr¬

stuhl für Geschichte an die Universität Freiburg berufen worden .
Ueber seinen dortigen Aufenthalt enthält die Geschichte seiner Lehr -
und Wanderjahre , wie Th . Schiemann dieselbe eben veröffentlicht ,
Mitteilungen , wie dieselben nicht zeitgemäßer sein können . Im

finzen gestalteten sich die akademischen Verhältnisse daselbst für
n günstiger , als er erwartet hatte ; sowohl bezüglich seiner Lehr -
ätigkeit wie der geselligen Beziehungen . Je größer sein Erfolg ,

desto heftiger jedoch wurde er von den Römlingen bekämpft und
beschimpft . „Entschieden feindselig ", heißt es S . 209 , „zeigten sich' ie ultramontanen Kreise. Gleich in seinen Anfängen brachte ein

^ latt dieser Richtung die gehässige Notiz : „Herren , die mit
reitschke Umgang gehabt , erzählen , er sei schwerhörig ; da dieses
iebel sich bekanntlich mit den fahren verschlimmert , so ist vor¬

auszusehen , daß er in einiger Zeit nicht mehr im stände sein wird ,
seinem Lehramte vorzustehen ." „Du kannst denken " , schrieb
Treitschke (an Nokk ?) — „daß ich die gute Absicht
hege , diese menschenfreundliche Erwartung meiner Gegner
picht zu erfüllen ." Er litt gerade um jene Zeit an so
heftigem Ohrenreißen , daß er seine Vorlesungen aussetzen niußte ,
und das wollte bei ihm viel sagen . Um so mehr mußte er jene
Bosheiten empfinden . Der Erzbischof hatte , wie nicht anders zu
ewarten war , seine Vorlesungen den katholischen Theologen ver¬
boten , und die Gehässigkeit der Presse entlud sich mit gewisser
Regelmäßigkeit , etwa alle 8 Tage , in Artikel »:, die ihn „abwechselnd
als Scheusal oder als Dummkops " schilderten. „Merkwürdig ist
mir an der Partei nur dies, " sind abermals Treitschke's eigene
Worte , „wie rvenig rvirkliche Talente sich darunter finden , neben
sehr vielen geschickten Jntriguanten . Und noch seltsamer scheint
es einem Norddeutschen , wie ernsthaft selbst gescheite Männer jede
dicke Dummheit der ultramontanen Blätter beachten, Kapuzinaden
gegen Luther und ähnlichen Unsinn , den bei uns kein gebildeter
Man »:, gleichviel ob Katholik oder Protestant , lesen »vürde . Dieses
Unwahre ist die schlimmste Schattenseite der süddeutschen Zustände
und für den Süden ebenfo gefährlich , oder vielmehr noch unheil¬
voller , als das Junkertum in Preußen ."

Erst 2 Jahre nach seiner Berufung ward Treitschke Ordinarius .
Seine Antrittsrede als solcher hielt er am 19 . Januar 1864 . Als
Thema hatte er die Geschichte der Vereinigten Niederlande ge¬
wählt . Doch hören wir ihn selber.

„Gestern — schreibt er am 25. Januar — ist die Antritts¬
vorlesung Überstunden ; es ging vortrefflich, und ich sah zu »neiner
Freude , daß ich mit der großen Mehrzahl meiner Kollegen vortreff¬
lich stehe . Nur ein halb Dutzend Ultramontane waren nicht
erschienen, und ich bin ihnen herzlich dankbar dafür : wir hätten
uns doch unmöglich nach dem Usus die Hände schütteln können . . . .
Solch eine Sache »vird an kleinen Universitäten noch mit viel Lärm
getrieben : Anzeige in allen Zeitungen , dann feierliche Auffahrt .
Dann Marschiert das oorpus academicum, einen Pedell mit dem Scepter
voran , aus dein Konserenzzirniner in die Aula , ich als Delinquent
zwischen dem Dekan und dem Prorektor inilseinem Gnadenketttein . Nach
der Vorlesung folgt Vereidig »»»»g . Es war sehr voll , obgleich
der Erzbischof den Konviktstheologe »: verboten
hatte , zu erscheinen . U »:sere Aula ist das alte Refektorium
der Jesuiten ; das Jesuitenzeichen prangt noch großmächtig inmitten
der Decke . Es »var i»»ir eine absonderliche Freude , in Viesern
Rarnne von den niederländischen Helden des Protestantismus zu
reden und von der ältesten Freistait konfessioneller Duldung . "

Diese gehobene Stimmung hielt nicht lange an ; er fühlte sich
auf dem ausgesctzten Posten nur zr» vereinsamt . „Der groß¬
herzoglich badische koirzessionierte Liberalisnrus " — schreibt er in
diesem Zusarumenhange — , „ ist nichts als »vohlfeile Schreierei ohne
rechten Mut ." Um so mehr freute er sich, als durch die Ernenn¬
ung Mathys zum Handetsminifler die Regieruug durch einen
„ eisernen Charakter " verstärkt »vurde . Ohne solche
Führer würde der Liberalisinus in Baden sehr
wenig gesichert sein . Gerade damals wurde er
von den Ultra »nontanen »vieder besonders heftig an¬
gegriffen , weit das Gerücht »vissen ivollte , daß er bestirmnt
sei, d :e seit lange erledigte historische Professur von Gförer zu er¬
halten . Obgleich nun Gfrörer Protestant gewesen »var und erst
wenige Jahre vor feinem Tode Katholik »vurde , „schrie jetzt alles ,
Freiburg sei katholische Universität und dürfe i»»»r katho¬
lische Gefchichtslehrer haben . " Wirklich ist auch später ein recht
unbedeutender Wiener Historiker , der aber Katholik war , der Or -
dinarirrs für Geschichte geworden .

„Mir sind — bernerkt Treitschke — diese Verhältnisse sehr
lehrreich ; ich lerne hier einige Schatteirseiter » des deutschen Levens
gründlich kennen , wovon Ihr im Norden kauin eine Ahnung habt .
Aber für immer bleibe ich nicht hier ; »nein Platz ist an einer der
protestantischen Hochschulen, sie sind die einzigen , denen der
Naine Universitär gebührt . Es »vird niir

_ hier immer klarer :
Der Gegensatz von Katholicismus und Protestantismus ist leider
unendlich viel tiefer , als die gutmütigen Leute glauben .
Es handelt sich dabei nicht uin den Unterschied einzelner Dogmen ,
sondern um den Gegensatz von Knechtschaft und geisti¬
ger Freiheit . An einer Hochschule , die eine katholi¬
sche Fakultät hat , ist es eine Phrase , von Lehr -
und Lern frei heit z :» rede »». Alle theologischen Professoren
sind ordinierte Kleriker und von ihren geistlichen Oberer » so voll«
koinmen abhängig , daß erst kürzlich der Erzbischof unserem »vackeren
alten geistlichen Nat Maier seine Hefte abverlangte . Dazu die
theologischen Studenten in ein Konvikt eingesperrt und nach alter
Jesuitenweise durch gegenseitige geheime Koirtrolle aus Schritt und
Tritt beobachtet. Das nennt man „akademische Frei¬
heit " . So Treilfchke vor 50 Jahren . Und heute ? Es ist nicht
besser, sondern schlimmer geworden . Eben erst wieder hat ein
„katholischer" Geschichtslehrer und zrvar gerade wegen dieser seiner
entschiedenen Konsefsionalität sogar in der philosophischen
Fakultät Sitz und Stiinme erhalten .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 26. Nov.

Besprechung der Interpellation Auer u . Gen. betr. die Be¬
steuerung d e r K o n s u m v e r e i n e im Königreich Sachsen .

Abg . Fuchs (Ctr .) : Die Konsumvereine bedeuten heutzutage eine
schwere Schädigung des Mittelstandes . Die Sozialdemokraten hätten die
Konsumvereine zu einem Mittel zum Klassenkampfe gemacht . (Unruhe
links .) Schädlich sei dem Mittelstände vor allem die Ausbildung großer
Warenhäuser . Man »nüfle Mittel finden, um die großen Betriebe hrntan-
zuhalten , um Lust und Licht für die mittleren Existenzen zu schaffen.
Der kapllaliftische Geist unserer Zeit , der nur auf Geld und Lust be¬
dacht sei, dränge sonst zur sozialen Revolution . Noch sei zu helfen und
zwar allein durch Zusammengehen von Staat und Kirche. Redner schließt
mit dein Wort ; Cuveant Consules .

Abg . Stolle ( Soz .) wende» sich gegen die Ausführungen des
sächsischen Regierungsverlreters und sucht die Gesetzividrigkeit der Um¬

satzsteuer nachzuweisen. Die Konsumvereine zahlten 29 000 M . Staats¬
und Gemeindeeinkomlnenfteuer . Kämen jetzt noch 90 000 M . Umsatz¬
steuern hinzu , so »vürde das eine Besteuerung des Konsumvereine mit
50 Proz . des Einkommens bedeuten . Auch auf die sächsische Gesetzgebung
kann sich die sächsische Regierung bei der Einführung der Urnsatzsteuer
nicht stützen .

Geheimrat Dr . Fischer verwahrt sich entschieden dagegen , daß in
Sachsen eine Oberhofrätspartei regiere . Gerade die Sozialdemokraten
hätten doch Gelegenheit gehabt, zu verspüren , daß in Sachsen die Re¬
gierung herrsche .

Aba . Zimmermann (Reformpartei ) wendet sich gegen die Aus¬
wüchse des Genoffenschaftswesens , rvelche dem Einzelnen , insbesondere
dem Mittelstände , schaden. In Sachsen sei kein Bedürfnis für die Kon¬
sumvereine , aber diese würden ausgebeutet im Parteiinteresse . Redner
führt des Weiteren aus, daß die Sozialdemokraten hauptsächlich bei der
Gründung der sächsischen Konsumvereine beteiligt sind. (Redner wird
dabei vielfach von den Sozialdemokraten durch Zurufe , Unruhe und
Lachen unterbrochen . Der Präsident gebraucht mehrfach die Glocke und
bittet um Ruhe .) Die Angestellten der Konsumvereine seien Agitatoren
der Sozialdemokratie , und solche , die es nicht sein wollten , würden aus
ihren Stellungen verdrängt . Allerdings seien ebenso die Warenhäuser
für Offiziere und Beainte zu bekämpfen. Die Besteuerung der sächsischen
Konsumvereine sei nur nachahmungsivert .

Abg . Schneider ( freist Vp .) : Der Mittelstand , dem die Konsum¬
vereine Konkurrenz inachen, ist ja auch in der Lage , sich auf dem Wege
der Genossenschaften zu helfen. Die Schäden , die man den Konsum¬
vereinen zuschreibt, wären übertrieben . Zu gesetzgeberischen Maßnahmen ,
die prohibitiv auf die Konsumvereine einwirken, werden wir niemals
schreiten.

Abg . H a u ß m ann (südd . Vp .) : Die wichtigste Frage ist die Rechts¬
frage , ob die sächsische Regierung gegen die Gewerbeordnung verstoßen
habe, indem sie die Umsatzsteuer eingeführt hat. Es handelt sich ledig¬
lich um § 7 Abs. 6 der Gewerbeordnung , darauf kann die sächsische Re¬
gierung die Gewerbesteuer allein stützen . Ist die Umsatzsteuer eine Ge¬
werbesteuer ? Richtet sich die Steuer nicht gegen alle gewerblichen
Unternehinungen , sondern greift sie nur einzelne Gewerbeunter -
nehmungeir an , so liegt eine Verletzung der Gewerbeordnung
vor . Darüber scheint heute Einstimmigkeit der Parteien herbei¬
geführt zu sein , daß eine Berbotssteuer eines Gewerbes
verboten ist, und nach dem, was Abg . Bebel über die Wirkung der
Umsatzsteuer mitgeteilt hat , ist dies in der Lhat eine Verbotsstener . Ich
bedauere, daß der Vertreter der sächsischen Regierung sich die Sache so
leicht gemacht hat . Was thun Sie denn mit Ihrem Ansturm gegen das
Konsumwesen ? Sie gehen damit nicht gegen das Großkapital vor ,
sondern inachen einen Sturm gegen das kleine Kapital . Daß ist geradeso ,
als ivenn Sie gegen die Pferdebahn Front machen »vollen , weil ein
paar Droschken weniger erforderlich wären . Begehen Sie doch nicht den
Fehler , daß Sie den Arbeitern die Möglichkeit zur »virtschaftlichen Kon¬
solidierung nehmen und deshalb dürfen w »r nicht gegen die Genossenschaften
arbeiten , im Gegenteil müssen die Genossenschaften sich immer noch mehr
ausbreiten .

Abg . Wurm (Soz .) ivendet sich gegen die Ausführungen des Abg .
Zimmermann und stellt fest, daß ein Teil seiner Behauptungen durchaus
unbegründet ist. Ais Ergebnis der heutigen Verhandlung »väre festzu¬
stellen : die Desavouierung der Zwickauer Landeshauptmannschaft durch
die sächsische Regierung , und hervorzuheben , daß inan kein Hehl
daraus gemacht hat , daß man die Konsumvereine uin ihre Existenz
bringen »volle .

Dainit ist vre Besprechung der Interpellation geschloffen . Nächste
Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung : Weirerberatung der Justiz¬
novelle .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 27. Nov . Der „Bad . Landesbote " eignet

sich aus der demokratischen „Berliner Volksztg . " folgendes an :
„Die Schamlosigkeit , mit welcher die meisten Reichstagsabge¬

ordneten andauernd ihre Pflichtenvernachlässigen , wird iminer
größer . Als gestern (Dienstag ) die Sitzung eröffnet wurde , »varen noch
nicht 20 Abgeordnete zugegen , deren Zahl auch späterhin kaum über 50
hinausging . Es fehlten also ungefähr 940 Abgeordnete . Wenn das so
fortgehk, daß sich der Reichstag in dieser Weise zur Karikatur
feiner selbst »nacht , so wird es nötig sein, daß die Wähler
jeden Abgeordneten am Ende einer Session fragen , wie viel Sitzungen
er g e s ch >v ä n z t hat, damit sie konstatieren können , »vie sehr er sie
belogen hat, nachdem er ihnen bei der Wahl versprochen hatte , seine
Pflichten als Volksvertreter nach bestem Können zu erfüllen . Sie mögen
alsdann einen» solchen Abgeordneten den Laufpaß geben . Den Reichstag
durch andauernde Pflichtverletzung in den Augen der Re¬
gierungen und des Volkes verächtlich zu machen, ist »vahrscheinlich
nicht die Aufgabe der Volksvertreter ."

Ei ! EU So scharf haben sich nicht eimnal die nationalliberalen
und konservativen Blätter über die chronische Beschlußunfähigkeit
„dieses" Reichstags geäußert , der, von der gesamten Opposition
mit Jubelfansaren begrüßt , noch vor nicht allzulanger Zeit vom
„Bad . Beobachter " das beste Zeugnis in die Ferien mitbekam .
Eines freilich hat der „Lanoesbote " seinem Citat aus der
„Votkszeitnng " beizufügeu vergessen , daß nämlich die fleißig¬
sten „Schwänzer " — er möge uns diese contradictio in
adjecto nicht übel nehmen — laut Ausweis der Statistik
in seiner eigenen Partei zu finden sind . Die Gerechtigkeit erfordert
allerdings , hierbei zu bemerken, daß die demokrattschen Volksver¬
treter nach der bekannten Erklärung ihres Führers Haußmann sich
bezüglich des Besuchs oder Nichtbesuchs der Reichstagsverhand¬
lungen einzig und allein von ihrem demokratischen Gewissen
leiten lassen . Es wäre somit gänzlich unzulässig , wollte man den
Herren einen Vorwurf daraus machen , daß ihr demokratisches
Geivissen solch ' ein sattstes Ruhekissen.

* Stuttgart , 25 . Nov . Bei der Landtagswahl im Bezirk
Gmünd scheint es zu einer Doppelt » ndidatur innerhalb
des Cent rums zu kommen. Aus einer Vertrauensmännerver¬
sammlung in Gmünd wurde zwar nach heißem Streit und nach
dem Abzug einer Anzahl von „Nicht-Legitimierten " ein Majoritäts¬
beschluß erzielt, wonach der bisherige Abgeordnete Rektor Dr . Klaus
als der offizielle Kandidat des Centrums zu gelten hat . Man ver¬
suchte auch, die Differenzen ganz zu vertuschen ; aber die Kunde
gelangte in die nichtklerikalen Blätter , und heute erklärt der „Oder¬
schwäbische Anzeiger" , das Ravensburger Centrumsorgan , daß die
ländlichen Centrumswähler dem seitheriger: Abgeordneten den
Pfarrer Schwarz von Ottenbach eirtgegenstellen werden , der bei
der letzten Landtagswahl Centrumskandidat im Bezirke Geis¬
lingen »var .

* Posen , 26 . Nov . Bei den heutigen Stadtverordneten¬
wahlen in der 3 . Abteilung siegten die deutschen Kandidaten
im ersten Bezirke mit knapper , im zweiten und dritten Bezirke mit
großer Mehrheit , wogegen den vierten Bezirk (Wallischei ) die
Polen behaupteten . Im ganzen wurden 6 Deutsche und 1 Pole
gewählt ; mithin haben die Polen ein Mandat von den bisher
mnegehabten verloren .

Ausland .
Italien .

,
* Rom , 26 . Nov . Heute Nachmittag 3 '/ , Uhr begab sich der

König von Serbien und sein Gefolge in 4 Privatwagen zur

Audienz beim Papst nach dem Vatikan . Je ein Zug italienischer
Karabinieri ging dem Wagen voran und folgte demselben . Vor
dem „Hotel Quirinal " wurden von einer Kompagnie italienischer
Truppen und in der Umgegend des Vatikans von einer Brigade
italienischer Infanterie dem Könige die militärischen Ehren erwie¬
sen . Der König verblieb allein mit dem Papste gegen SU
Stunden . Alsdann wurde das Gefolge des Königs dem Papste
vorgestellt . Nach der Audienz begab sich der König zur Begrüßung
des Kardinal - Staatssekretärs Rampolla . Rampolla wird dem
König nach dessen Rückkehr aus Neapel diesen Besuch erwidern .

Oesterreich -Ungar «.
* Budapest , 26. Nov. Wie die Blätter melden, soll WilhelmT o t h,

ehemaliger Minister des Innern und ehemaliger Präsident des ge¬
meinsamen Oberrechnungshoses , zum Präsidenten des Magnaten¬
hauses ernannt werden, da der bisherige Präsident , Slavy , aus
Gesundheitsrücksichten von dieser Stelle zurückzutreten wünscht .

Frankreich.
* Paris , 26. Nov . Der heute Vormittag abgehaltene Mi¬

ni st e r r a t hat sich noch nicht mit dem Zuckersteuergesetzentwurf
des Abg . Graux beschäftigt. Der Ministerrat wird sich erst mit
der Vorlage beschäftigen, nachdem die Zollkommission den end-
giltigen Wortlaut des Emwurfes festgesetzt hat . — Die „Aka¬
demie Frangaise " hat in ihrer öffentlichen Jahressttzung den
Gobert -Preis im Betrage von 10 000 Frs . dem Minister H a n o -
taux für seine Geschichte des Kardinals Richelieu zuerkannt .

* Lyon, 26. Nov . Die Mitglieder des Freimaurer - Kon¬
gresses gerieten , als sie unter Vorantragung einer verbotenen
Kongreßfahne den Versammlungssaal verließen , ins Handgemenge
mit der Polizei . Die Fahne wurde konfisziert . Mehrere Verhaft¬
ungen »vurden vorgenommen .

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel, 26. Nov. Die Partei, welche dem rieuge -

wählten armenischen Patriarchen feindlich gesinnt rsh
bemüht sich , die Bestätigung der Wahl durch die Regierung
dadurch zu Hintertreiben , daß sie daran erinnert , daß
Ormanian vor 10 Jahren als Bischof von Erzerum unter dem
Verdachte einer regierungsfeindlichen Haltung nach Konstantinopel
berufen wurde , wo es ihm gelang , sich von dem Verdachte zu
reinigen . Man besorgt, daß die Umtriebe , wenn sie auch die Be¬
stätigung der Wahl nicht vereiteln , doch die Stellung des Patriarchen
zur Pforte erschweren werden .

Amerika.
* Montevideo , 26 . Nov . Von der brasilianischen Grenze

wird gemeldet , daß der sogenannte General Aparicio Saraivo
Unruhen gestiftet haben soll. Ueber die Bedeutung dieser Be¬
wegung ist ma»r noch in Unkenntnis .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 27. Nov . Es ist ganz ungla »iblich, »v i e die

ultra in ontane Presse in erfolgreichem Wetteifer mit demo¬
kratischen und sozialdemokratischen Blättern das Volk zu ver¬
hetzen sucht. Einer: klassischen Beweis dafür liefert ein fest
kurzem »n Ettlingen erscheinendes ultramontanes Blättchen .
In einer Polemik gegen unsern Leitartikel „Ernste Betrachtungen "
sagt dieses Organ für „ Wahrheit und Recht " u . a . :

Schließlich beklagt die „Ldsztg." sehr die durch die Blutthat deS
Herrn Brüsewitz entstandene Aufregung . Dieselbe sei gar nicht am Platze
gervesen, denn es habe ja nur ein Offizier einen Civilisten getötet .
Offenbar hätte es »vohl einer allgeineinen Civilistens chlächrerei
bedurft, bis sich die „Ldsztg." in Wirklichkeit aufgeregt haben »vürde .

Was hat die „Ldsztg . " aber in Wirklichkeit gesagt ?
Endlich ist, schrieben »vir, eine traurige Erfahrung die in de»» letz¬

ten Wochen gemachte, die uns einen leidenschaftlichen Ausbruch des
Hasses gegen unser eigenes Heer , unsern eigenen Offizier st and
erleben ließ. Aus der beklagenswetten That eines Einzelnen »vurden
die weitgehendsten Konsequenzen gezogen, und die Wirklichkeit so »veit
vergessen, daß man den Vorschlag , die Offiziere außer Dienst nur noch
in Eivil und ohne Degen ausgehen zu lassen, in Wort r»nd Schrift Vor¬
bringen konnte, ohne sofort ausgelacht zu »verden .

Daralls »vagt das Centruinsblättchen zu »nachei», »vir hätten
gesagt, die Aufregung sei gar nicht ain Platze gewesen , „denn es
habe ja nur ein Offizier einen Civilisten getötet . " Eine ge¬
wissenlosere Hetze ist kaum je dagewesen . Es »viderstrebt Nils,
derartigen Schinutz zu berühren ; allein »vir dürfen »rnsern Leser »:
nicht verschweigen, »vie es in der Centrumspresse thatsächlich ge¬
trieben »vird .

* Tauberbischofsheim , 24 . Nov . Der gelegentlich der Grab¬
arbeiten für die Wasserleitung gemachte Fund au G o l d in ü n z e »
auf dem Kirchenplatz wird lt . „Tbr ." der hiesigen Stadtgemeinde
streitig gemacht. Der kathol . Oberstiftungsrat bea »:sprncht den
Fund , da er im Grund und Boden der kathol . Kirchengemeinde
sich vorgefunden , demnach der politischen Gemeinde »licht aiice -
hören könne. Des »vettern fordert der Finder Giaer den Finder -
lohn (die Hälfte des Fundbetrags ), der ihm nach dein Bad . Land¬
recht zukomme.

* Heidelberg , 26. Nov . In der gestrigen Versamm¬
lung hiesiger katholischer Männer wurde behauptet , ivenn
der Gewerdestand in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg im voraus
eine richtige Kenntnis von de»» Lasten erhalten hätte , di : ihm durch
die Ortskirchensteuer aufgeladen »vurden , da »»»» ivärei » die
kirchlichen Wahlen dott vermutlich anders verla »»fen, als geschehen ist ;
jedeiisalls aber hätte sich dann eine starke Opposition b . merkbar
gemacht. Hier sei der Versuch, die Bürger über den Charakter der
Steuer iin Dunkeln zu lassen, nicht gelungen . Wenn gesagt »vorden
sei, es müsse jeder nach seiner Leistungsfähigkeit beisteuern , so habe
der Gewerbestand anderorts geglailbt , das heiße, nach dem persön¬
lichen Einkommen »nüsse gesteuert »verde»:, »vährend in Wirklichkeit
Hausbesitz und Gewerbebetrieb , die mit der Kirche nichts zr » thun
hätten , den Ha »»ptanteil tragen müßten . Z »»r Veranschaulichung
der großen Ungerechtigkeiten, die dabei zu tage treten , »varen
einige Beispiele aus der Äteuer - Hebeliste der hiesigen Protest . Gemein » :
herarrsgegriffen und in einer gedr»»ckten Tabelle der gestrigen Vcrsamm -
tung vorgelegt worden . Das krasseste »var folgendes : Ein hiesiger pro¬
testantischer Geschäftsmann mit einem aus der Gre »»ze zwischen
mittel und nieder stehenden Einkoinmen zahlt an örtlicher Kirchen -
steuer 33,63 M . ; bezöge derselbe Mann sein Eiirkommen ans
Gehalt oder aus wissenschaftlichem Beruf , so hätte er nur 1,65 M .
zu zahlen . Die örtliche protestantische Kirchensteuer ist auf 3 Psg .
angesetzt, die katholische würde ans 5 Psg . normiert »verden . Ars
Katholik »vürde genannter Mann im einen Falle 56,05 M . , i »n
anderen nur 2,74 M . zu entrichten haben . Mögen hier auch aus¬
nahmsweise Verhältnisse vorliegen , z. B . starke Belastung des
Hauses — die Hypothekenschuldeil werden bekanntlich mitversteucrt
— großes aber schwach verzinsliches Betriebskapital rc-, so ist die
Differenz doch eine gar zu große . In ciiieii» andere »» Fall zahlt
ein protestantischer Geschäftsmann 139,37 M . orrliche Kirchensteuer
und als Katholik »vürde er 232,21 M . zahle»» müssen ; eil» Bea : ater .



Arzt ic. mit demselben Einkommen würde dagegen
alS Protestant nur 27,90 M . , als Katholik nur 46,80 M . zu
zahlen haben . Einige dreißig Fälle in allen Preislagen
(wenn inan so sagen darf ) , waren in der genannten Tabelle anf -
geführt und alle den beiden hier angeführten ähnlich . Wenn sichda die hiesige katholische Geschäftswelt gegen die sofortige Ein¬
führung der Ortskirchensteuer wehrt und erst das Ortskirchensteuer -
Gesetz in der Weise abgeändert haben will , daß die Steuer au
das Einkommen gelegt wird , so wird das jedermann begreiflichfinden . Die Heidelberger Vorgänge verdienen im ganzen Lande
Äeachtung , besonders überall da, wo die Einführung der Orts¬
kirchensteuer geplant wird . Je größer die Opposition gegen die
jetzige Art der Ortskirchensteuer sich zeigt, desto eher wird das bc-
tressende Gesetz abgeändert werden .

* Heidelberg , 26 . Nov . Bei der Wahl zur kath . Kir¬
che n v e r t r e t u n g hat die Partei , die für die sofortige Ein¬
führung der Ortskwchensteuer ist, mit der Mehrheit von etwa 70
Stimmen besiegt. Die Zahl der Abstimmenden betrug 737. Da
die Agitation für die Verschiebung der Einführung der Steuer
erst in den letzten Tagen hier in die Oeffentlichkeit getreten ist, so
ist die große Zahl der Opponenten schr bemerkenswert .

* Baden -Baden , 26. Nov . Nach dem den Akten des Aus¬
stellungs -Sekretariats angehesteten Auszug aus der Rechnung der
hiesigen Jiüernationalen Ausstellung ist die an die „Frist Ztg . "
gelangte Mitteilung , wonach Herr Gally einen Reingewinn von30—40 000 M . erzielt haben soll , freie Erfindung . Der that -
sächliche Gewinn für die nahezu einjährige mühevolle Arbeit bei
großem Risiko beträgt 6375,69 M . Wir verzichten darauf , das Ge¬
bühren des Korrespondenten der „Franks . Ztg ." gebührend zu
kennzeichnen.

« Kehl , 26 . Nov . Wie wir schon mitgeteilt , war in Neuhosund Neudorf - Straßburg wegen Erlangung der durch den Bau der
festen Rheinbrücke überflüssig werdenden Schiffbrücke eine
Petition im Umlauf . Sie wurde gestern mit 700 Unterschriften dem
Hrn . Oekonomie -Rat Wagner , Präsidenten des landwirtschaftlichenKreisvereins Straßburg , behufs Weiterbeförderung überreicht .

* Ulm b. Lichtenau , 22 . Nov . Ein trauriger Fall , der
allgemein Mitleid erregt , hat eine hiesige Familie betroffen . Ein
junges Ehepaar , das am letzten Montag getraut wurde , machteeine Reise nach Westfalen , um dort die Schwester der Braut zubesuchen. Gestern traf die Nachricht ein, daß die junge Frau an
Blutvergiftung gestorben sei.

W . Lahr , 25. Nov . Da Herr Moritz Krüger , welcher in den
letzten Wintern die Direktion des hiesigen Stadttheaters inne¬
hatte , sie in diesem Winter nicht behalten will — man sagt Fa -
milenverhältniffe halber — so wurden mit den Herren HansRobert und Anton Aliprandi Verhandlungen angeknüpft ,die gestern ein erstes Probegastspiel zur Folge hatten . Diebeiden Herren leiten gegenwärtig ein sogenanntes „Münchener " (?)Schauspiel -Ensemble in Offenburg und erzielen daselbst gute Er¬
folge. Bei uns waren sie weniger glücklich . Das Theater war
zwar gut besucht und die beiden letzten Akte des ausgeführten
Schauspiels „Die Karls sch üler " erzielten auch viel Beifall ,aber einzelne Rollen und die Gesamtwirkung ließen , im Vergleiche
zu vorjährigen Ausführungen , doch manches zu wünschen übrig .Ls mag daran die in letzter Stunde erfolgte Veränderung der
Rollenbesetzung viel schuld sein, allein als Probevorstellung hätteie doch besser sein müssen. Am Freitag folgt als zweites Probegast -
piel das Salonstück „Der Probepseil " . Wir sind begierig , wiedas ausfällt . Vielleicht hätte es sich empfohlen , auch mit anderen

Unternehmern Verhandlungen anzuknüpfen .* Triberg , 24. Nov . Der Amtsgerichts - Neubau fürhier scheint nach den neueren Nachrichten aus Karlsruhe , wie wir
hören , wieder in größere Ferne gerückt zu sein. Ein Gefängnismuß gebaut werden , denn das alle ist baufällig , und so hoffenwir , daß maßgebenderseils die nötigen Schritte gethan werden ,Lamit gleichzeitig auch das Amtsgerichtsgebäude erstellt wird .Las jetzige ist auch nicht im besten Zustande , das sieht mau innenund außen . Auf der Bergseite sind steinerne Fenstergesimse infolgevor: Senkungen gesprungen und sonst wackelt manches an dem
Haufe . (Echo v. W .)* Furtwangc », 24 . Nov . Mit dem heutigen Tage habendie vereinigten Bäcker hier einen Brot aus sch lag eintreten lassen.Der 4-pfündige Laib halbweißes Brot kostet jetzt 53 Mg ., Kornbrot48 Pfg .

* Aus Baden , 26 . Nov . Lahr . Die Buchdruckerei Schöm -
p er len , der Verlag des von Förderer gegründeten „Anz. f. Stadt»nd Land " , ist um den Preis von 140000 M . in den Besitz des
Buchhändlers Häßler in Offcnburg übergegangen .

Cj Stuttgart , 26 . Nov . Man erinnert sich hier, daß die
während der Krankheit des vorigen Stadtvorstandes hauptsächlichvon dem jetzigen Staatsrat Dr . v. G ö z eifrigst betriebene Erwerb -
vng der Wasserkräfte des Neckars bei Marbach zur Ge¬
winnung elektrischer Energie für Stuttgart , damals und
such später von gewisser Seite bekämpft wurde , weil jenes Systemangeblich bereits überholt sei. Neuerdings hat nun der als Au¬torität auf diesem Gebiet bekannte Pros . Dr . Dietrich von der
technischen Hochschule dem Stuttgarter Gemcinderat gegen¬über ecklärt , daß wenn der Ankauf von Wasserkräftenfür den gedachten Zweck nicht schon vor Jahren erfolgtwäre , dies unverzüglich zu geschehen hätte . Denn obwohlder Konsum von elektrischem Licht wegen des erheblichen
Preisunterschiedes zwischen diesem und der Gasbeleuchtung verhält -
« ismäßig noch kein bedeutender ist, io hat sich doch das Bedürfnis«ach Vergrößerung des städt . Elektrrcitätswerres ergeben, nachdemzu dem gesamten Straßenbahnbetrieb jetzt ausschließlich elektrischeEnergie verwendet wird und zwar täglich in einer Stärke von 800dis 900 Merdekräften . Für das Elektricitätswerk ist von derStadt die Aufstellung einer neuen 400pserdekräftigen Maschine be¬
schlossen worden , sobald aber die Ansprüche sich noch mehr steigern ,wird unverzüglich an die Ausbeutung der Neckarwafferkräste ge¬gangen , zu welchem Zweck die Errrchtung einer Sammelstation in
Berg vorgesehen ist .

Aus der Residenz.
• Karlsruhe , 26 . Novbr.

—- Elektrisch « Ktraßeudahn «» . Aus dem Vertrag , welcher»wischen dem Stadtrat und der Karlsruher Straßenbahn -Le sellschast abgeschloffen wurde, können wir nunmehr folgende,die Bürgerschaft irueresflerende Bestimmungen Mitteilen :
tz 1. Die Karlsruher Straßenbahngesellschaft verpflichtet sich , die»achbezrichneten derzeit mit Pferden beziehungsweise mit Dampflokomo¬tiven betriebenen Bahnlinien in elektrische Bahnen umzuwan¬deln , nämlich :
1. die Pferdebahn in der Kaiser st raße zwischen dem MühlburgerThor und dem Durlacher Thor ;
2. die Pferdebahn in der K a i s e r a l l e e und der Rheinstraße zwi¬schen dem Mühlburger Thor und der Hardtstraße ;3. die Dampsbahn in der Durlacher Allee zwischen dem Dur -tacher Thor und Durlach.
8 2 . Ferner verpflichtet sich die Karlsruher Straßenbahngesellschaft ,folgende Bahnlinien als elektrische Bahnen neu anzulegen«nd zu betreiben :
1 . eine Linie aus dem Marktplatz , der Karl -Friedrichstraße , derKriegstraße und dem Bahnhofplatz zwischen der Kaiserstraße unddem Hauptbahnhof ;
2 . eine Linie zwischen dem Durlacher Thor und dem östlichenFriedhof ;
9. eine Linie in der Westend st raße zwischen dem MühlburgerThor und der Moltlestraße ;4. eine Linie zwischen dem Stadtteil M ü h l b u r g und dem Karls -» UherRhetnhasen ;ü. « ineLinie zwischen der Kriegstraß « und dem Werderplatz .

8 3. Von den in den 88 l und 2 erwähnten Bahnlinien sind
doppelgleisig anzulegen :

1 . die Linie in der K a i s e r st r a ß e zwischen dem Mühlburger unddem Durlacher Thor ;
2. die Linie in der Durlacher Allee zwischen dem Durlachcr Thorund dem Schlachthaus ;3. die Linie zwischen der Kaiserstraße und dem Hauptbahnhof .Die übrigen Linien können eingleisig mit den erforderlichen Aus¬

weichungen angelegt werden.
8 4. Von den in den §8 1 und 2 erwähnten Bahnlinien sind mit

unterirdischer Stromzuführung zu betreiben :
1 . die Linie in der Kaiserstraße zwischen dem Mühlburgerund dem Durlacher Thor ;
2. die Linie zwischen der Kaiserstraße und dem Hauptbahuhos .Die übrige» Linien können — vorbehaltlich der Bestimmung in 8 9— mit oberirdischer Stromzuführung betrieben werden.
8 5. Die Karlsruher Straßenbahngesellschaft ist verpflichtet, außerden in den 8ß 1 und 2 erwähnten noch weitere elektrischeBahnen auf hiesiger Stadtgemarkung anzulegen, wenn der Stadtratdies verlangt und nach Lage der Verhältnisse durch die neuen Linieneine angemessene Verzinsung und Tilgung des in deni ganzen Bahn¬unternehmen angelegten Kapitals innerhalb der Konzessionsdauer nichtin Frage gestellt wird.
8 6. Die Fertigstellung der in § 1 Ziff . 1 bis 3 und in 8 2Ziff . 1 und 3 erwähnten Linien hat spätestens innerhalb eines Jah¬res nach Erteilung der staatlichen Konzession zu erfolgen.Die in 8 2 Ziff. 2 erwähnte Linie muß spätestens binnen 2 Jahrennach dem Zeitpunkt fertig gestellt sein , in welchem außer der Karl -Wil -helmstraße noch eine weitere Straßcnverbrndung zwischen dem DurlacherThor und dem östlichen Friedhof deni Verkehr eröffnet wird.Die in 8 2 Ziff. 4 erwähnte Linie muß spätestens innerhalb einesJahres nach Durchführung einer Straßenverbindung zwischen dem Stadt¬teil Mühlburg und dem Karlsruher Rheinhafen fertig gestellt werden.Die in 8 2 Ziff. 5 erwähnte Linie muß spätestens innerhalb einesJahres von dem Zeitpunkt an fertig gestellt werden, in welchem dieVerlehrshemmnisse bei der Kreuzung der Ettlingerstraße mit der Eisen¬bahn entweder durch Höherlegung der Eisenbahn oder durch Ueber-oder Unterführung der Straße beseitigt find. (Eile mit Weile ! Red.)8 7 verlängert dieKonzessionsoauer bis zum Jahre 1950. *)8 8 bestimmt, daß in technischer Hinsicht und in Bezug auf In¬standhaltung des Materials den Anforderungen einer größerenStadt genügt werden muß.

8 9. Neue Erfindungen und Verbesserungen auf demGebiete des Straßenbahnwesens sind auf Verlangen des Stadtrats vonder Straßenbahngesellschaft einzuführen, sofern nach Lage der Umständehierdurch eine angemessene Verzinsung und Tilgung des in den , ganzenBahnunternehmen angelegten Kapitals innerhalb der Konzessionsdauernicht in Frage gestellt wird ; insbesondere tritt diese Verpflichtung ein,wenn ein zweckmäßiger Ersatz der oberirdischen Stromzuführung ge¬funden ist.
8 10 trifft specielle Vorkehrungen, damit beim Bau und Betriebder Bahnen die Freiheit und Sicherheit des Verkehrsauf den Straßen gewahrt werden.
8 11 . Sollte der Betrieb der Bahnen aus anderm Grunde als zu¬folge höherer Gewalt ganz oder teilweise eingestellt werden ,so hat der Stadtrat nach Unilaus von 3 Tagen seit Beginn der Ein¬stellung das Recht , seinerseits für den Weiterbetrieb zu sorgen und zwaraus Rechnung der Straßenbahngesellschaft und unter Benützung sämt¬licher für den Betrieb bestimmter beweglichen und unbeweglichen Ein¬richtungen.
8 12 betrifft die Reinhaltung der von den Bahnlinien inAnspruch genommenen Straßenflächen und der Schienennuten.8 13 und ß 14 bestimmen die unentgeltliche Benützung derstädt. Kanalisation zur Entwässerung der unterirdischen Leitungen,bezw . das Verfahren bei baulichen Ausbesserungen der Straßen undKanäle , durch die der Betrieb gestört wird . Die Straßenbahngesellschafthat keinen Anspruch auf Entschädigung. Wichtig ist folgende Bestimmungdes § 14 : Wenn bei Feuersbrünsten , Festlichkeiten , öffentlichen Aufzügenoder sonst aus verkehrspolizeilichen Gründen der Betrieb der Bahnenganz oder teilweise eingestellt wird , so erwächst hieraus der Straßcn -

bahngesellschast kein Anspruch auf Entschädigung.
8 1ö. Die Straßenbahngesellschaft ist verpflichtet, ihre elektrischenLeitungen, sofern dies in Brandfällen seitens der Polizei oderFeuerwehr verlangt wird, stromlos zu machen oder streckenweise zu be¬seitigen. Zu einer Entschädigung Hierwegen ist die Stadtgemeinde eben¬

sowenig verpflichtet, als wenn durch die Löschmaß,cgeln die Bahnan¬lagen oder die Stromleitungen beschädigt werden.
816 und 817 enthalten Bestimmungen über das Straßenprofil ,bezw . über Einhaltung der Polizeivorschristenüber den Straßen¬bahnverkehr.
8 18 verfügt, daß kein andrer Unternehmer in den oben ge¬nannten Straßen eine Konzession zu einer Straßenbahn erhält ; inandern Straßen können Konzessionen verliehen werden , doch sollunter . gleichen Bedingungen die bestehende Gesellschaft den Vorzug er¬halten .
8 19 . Die Straßenbahngesellschaft ist verpflichtet, den Besitzern an¬derer hiesiger Straßenbahnen die Mitbenützung ihrer Linien bis auf eineLänge von 300 m und deren Kreuzung zu gestatten. Die für dieseetwaige Mitbenützung zu zahlende Entschädigung wird durch den Stadt¬rat bestimnck.
8 20 . Zur Uebertragung der auf diesem Vertrage beruhendenRechte auf eine andere Person oder Gesellschaft ist die Zustimmung desStadtrats erforderlich.
8 21 . Die Fahrpreise sind so zu bemessen , daß für eine Fahrtauf eine Entfernung von 3 Kilometer und weniger höchstens 10 Pf .,auf eine Entfernung von mehr als 3 Kilometer bis zu 8 Kilometer

höchstens 15 Pf ., auf eine Entfernung von mehr als 6 Kilometer höch¬stens 20 Pf . zu entrichten find. Der Straßenbahngesellschaft steht zu, in
Zügen , die aus mehreren Wagen bestehen , soweit ein Bedürfnis dazuvorhanden ist, Wagen gehen zu lassen, die besser als die andern aus¬
gestattet sind , und für deren Benützung einen Zuschlag bis zu 50 Proz .der gewöhnlichen Fahrpreise zu erheben. Kinder unter 4 Jahren , sowie
Handgepäck, dessen Mitnahme die Mitfahrenden nicht belästigt, sindtaxfrei.

8 22 . Die Straßenbahngesellschaft bestimmt in Vereinbarung mitdem Stadtrat nach den Bedürfnissen des Verkehrs, welchen Zügen be¬
sondere Wagen für die Beförderung von Traglasten , Marktwaren
u . s. w. anzuhängen sind und setzt — gleichfalls in Vereinbarung mitdem Stadtrat — die Taxen für solche Transporte in angemessenerWeise fest.

8 23. Die Fahrten erfolgen :
a . alle 10 Minuten in jeder Richtung auf den Strecken : DurlacherThor —Durlach, Mühlburger Thor—Hardtstraße und Durlacher Thor -

Friedhof ;
d . alle 5 Minuten in jeder Richtung auf den Strecken : MühlburgerThor—Schlachthaus, Mühlburger Dhor—Hauptbahnhof und MühlburgerThor —Moltlestraße ;
<5. alle 27* Minuten in jeder Richtung aus der Strecke : MühlburgerThor —Macktplatz.
Der Betrieb hat zu dauern :a. aus den Strecken Mühlburger Thor—Hardtstraße und DurlacherThor - Durlach , Mühlburger Thor—Schlachthaus, Marktplatz —Haupt-bahnhof und Mühlburger '

Thor —Moltlestraße in den Monaten Aprilbis einschließlich Oktober von morgens 7s7 Uhr bis abends '/- II Uhrund in den übrigen Monaten von morgens 7 Uhr bis abends 10 Uhr ;d . aus der Strecke Durlacher Thor—Friedhof in den Monaten Aprilbis einschließlich September von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr undin den übrigen Monaten von morgens 8 Uhr bis abends 5 Uhr.
Für die weiteren Bahnlinien (8 2 Ziff. 4 und 5 und 8 5) wird die

Häufigkeit der Fahrten und die Dauer des Tagesbetriebs durch Verein¬
barung mit dem Stadtrat und , wenn eine solche nicht zu stände kommt ,nach den Bestimmungen in 8 36 festgesetzt.Die Fahrpläne bedürfen der Zustimmung des Stadtrats . Die
Straßenbahngesellschaft ist verpflichtet, die Fahrten auf einen größerenTeil des Tages auszudehnen oder in kürzeren Zwischenräumenerfolgen zu lassen , wenn der Stadtrat dies verlangt und dadurch nachLage der Verhältnisse eine angemessene Verzinsung und Tilgung des in
dem ganzen Bahnunternehmen angelegten Kapitals innerhalb der Kon-
zessionsdauer nicht in Frage gestellt wird.

8 24. Die Straßenbahngesellschaft ist verpflichtet, jeweils 10 Minuten
nach Beendigung der Vorstellungen im Großh . Hoftheater vonder Waldstraße aus Wagen nach Durlach, Mühlburg (Hardtstraße ) undan den Hauptbahuhos gehen zu lassen .

Die 88 25, 26, 27 und 28 enthalten Bestimmungen über das an¬
zustellende Personal , Bezeichnung der H a l t e st e l l e n , über Ge¬
währung von 6 Freikarten an die Stadt und Vorlegung der Jahres -

*) Die Konzession für die Stadtlinie erlischt 1950, die für die Mühl¬burger Linie 1907 und die für die Durlacher 1906.

bilanz . Ferner ist die Straßenbahn -Gesellschaft verpflichtet, ans Ver¬langen des Stadtrats auf dem Marktplatz bei der Kaiserstraße und amMühlburgerthor eine gedeckte Wartehalle zu errichten.8 29. Ergiebt sich, daß die Einnahmen des V a h n u n t e r -nehmens nach Abzug der Betriebskosten im Durchschnitt L -n dreiletztvergangeuen Jahre eine Rente von urchr als 10 Proz . dc§ A ::lagr-kapitals abwerfen, so ist der Stadtrat berechtigt, eine Ermäßigung derFahrpreise oder zahlreichere Fahrten oder eine bessere Ausstattung derWagen zu verlangen , jedoch nicht in höherm Maße als daß dadurch di«Rente auf 10 Proz . des Anlagekapitals gemindert wird . DiejenigenBeträte bezw. Teile des Reinertrags , welche die Straßenbahngesellschaftkonzestwnsgemäß an die Staatskasse abzuliefern hat, werden den Be¬triebskosten zugerechnet .*)
8 30. Zur Sicherstellung der Erfüllung ihrer Verbindlichkeitengegen die Stadtgemeinde hat die Straßenbahngesellschaft durch Ver¬pfändung von Liegenschaften in 1 . Hypothek oder durch faustpfündlicheHinterlegung leicht realisierbarer Wertpapiere eine Kaution von 10 000 M .zu leisten .
8 31 setzt für Nichteinhaltung der Vertragsbestimmungen durch dieGesellschaft Konventionalstrafen fest .8 32 räumt der Stadt das Recht ein , nach Ablauf der Kauze fsions-zeit sänitliche dem Bahnbetriebe dienenden Gebäude, Maschinen, Geleise,Leitungen und sonstige Einrichtungen und Jnventarien gegen eine Ver¬gütung zu erwerben , die, rvenn eine Vereinbarung nicht zu slandokommt , nach den Bestimmungen in 8 36 festgesetzt wird ; dieselbe darfdie Herstellungskosten nicht übersteigen .
8 33 setzt für die Benützung des außerhalb der Straße liegendenstädtischen Geländes eine jährliche Vergütung von 20 M . fest .§ 34. Bis zur Einführung des elektrischen Betriebes werden die be¬stehenden Bahnen wie bisher fortbetrieden .8 35. Die Kosten der technischen Prüfung und Begutachtung de«Pläne trägt die Gesellschaft.
8 36. Der Wohnsitz der Straßenbahngesellschaft hinsichtlich aller

Rechtsverhältnisse, die aus diesem Vertrag oder den zu seiner Ergänz¬ung oder Bollziehuilg getroffenen Vereinbarungen entspringen , ist Karls¬ruhe . Alle hinsichtlich dieser Rechtsverhältnisse entstehenden Streitig¬keiten zwischen der Stadtgemeinde und der Straßenbahngesellschaftwerden in erster und letzter Instanz durch ein Schiedsgericht ent¬schieden, welches aus 3 Richtern besteht . Einen der Schiedsrichter er¬nennt der Stadtrat , einen andern die Straßenbahngesellschaft , und derdritte , welcher den Vorsitz zu führen hat und ein in Baden ansässiger,zum Richteramt befähigter Jurist sein muß, wird von den beiden erstenSchiedsrichtern gemeinsarn, oder, wenn sich diese nicht einigen können,von dem Vorstand des Großh . Bezirksamts Karlsruhe ernannt .
— Karlsruher Altertums »««»!» . In der gestrigen Sitzungmachte der Vorsitzende, Herr Geheimrat Dr . Wagner , Mitteil¬

ungen über die Ergebniffe der Ausgrabung von Hügelgräbern beiSalem . Es wurden Urnen , Teller , Schüsseln und Becher vorgczeigt,welche zum Teil einen außerordentlichen Reichtum von farbigerOrnamentik in geometrischen Motiven aufweisen , und die durch den
Gehilfen Eckert in erstaunlicher Vollendung aus den Scherben wie¬
der zusammengesetzt wurden . Im ganzen beträgt . die Ausbeute37 Stück dieser Kunstwerke . In den größeren Gesäßen lagen die
Becher, und es ist daher anzunehmen , daß jene ein Getränke ent¬
hielten » welches dem Bestatteten ins Grab mitgegeben wurde . 'Auchdie Speise fehlte nicht, denn auf den flachen Gefäßen wurden
Schweinsknochen gesunden . Die Gräber gehören der sogenannten
Hallstattperiode an , die vor die römische Eroberung fällt und sichrückwärts bis etwa 500 Jahre vor Christi Geburt erstreckt. Nach¬
her hielt Herr Dr . W i l s e r einen Vortrag über die Alamannen, '
Von der Annahme der skandinavischen Abstammung der Arier -
ausgehend , suchte Dr . Wilser in Anknüpfung an geschichtliche That -
sachen und sagenhafte Ueberlieserungen den Weg zu konstruieren ,den die Alanrannen , als ein Zweig der Sueven von Skandinavien
kommend, von der Nordsee die Elbe heraus und später das Main¬
thal herunter an den Rhein , den Neckar und die Donau genonunen
haben . An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Debatte , in
welcher die Archivbeamten Herren Dr . I m m i s ch und Dr . C a r -
tellieri die Wilser ' jchen Ansichten der skandinavischen Ab-
stannnung bekämpften und die Ueberlieserungen als später erfunden
bezeichneten. Dr . Wilser verteidigte seine Ansicht und wurde
hierbei durch Herrn Ammon unterstützt .

— Großh. Konservatorium für Musik. Das erste Vorspiel
(Ausbildungsklafsen ) nahm am Montag Abend vor einer äußerst
zahlreichen Zuhörerschaft euren in jeder Beziehung vollbefriedigenden
Verlauf . Das folgende interessante Programin seffelle die Zuhörervon Anfang bis Ende . Programm :

1. Konzert B-dur I . Satz von Beethoven (Frl . Helene Küster). 2. Lieder :a) „ Ruhe, süß Liebchen" von Brahms , b) „Das erste Lied" von Gramm»»,e) „Wiegenlied " von Heyblom (Frl . Frieda Stenoe) . 3 . Caprice ox . 33
a-moll von Mendelssohn (Frl . Luise Audresen) . 4 Arie aus „Der Wider-
spänstigen Zähmung" von Götz (Frl . Gertrud Herrmann) . 5. Finale a . d.Suite op . 31 von Bargie ! (Herr Friedr. Lieckefett ). 6 . Lieder : a ) „Bet der
Wiege" von Mendelssohn , b) „Nun Liebstes, geh ' und scheide" von Cornelius,c) Lied aus dem Trompeter von Riedel (Frl . Johanna Cramer). 7 . Fan¬
tasie op . 17 I . Satz von Schumann (Miß Evelyn Lidderdale) . 8 . Arie aus
„ Iphigenie" von Gluck (Herr Ludwig Mörschel) . 9. Bilder ans dein Orient,Stücke zu 4 Händen von Krehl (I . Frts . Ailcen Ergreinont und Anna Becker,II . Miß Charlotte Bilsou und Miß Ellie Hnuie) . 10. Arie der Maria aus
„Die Folluuger" von Kretschmer (Frl . Luise Straffer) . 11 . Fasch ingsschwauk ■
I . Teil von Schumann (Herr Gottfried Becker ) .

Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) findet Dienstag ,den 1 . Dezember statt .

' Großh . Hostheater .
* Karlsruhe , 27 . Nov . Wildenbruchs Tragödie „König

Heinrich " hat bei ihrer gestrigen ersten Aufführung im hiesigen
Hostheater einen großen Erfolg errungen . Die Tragödie ist ein
glühender Appell an das deutsche Volk, das Vaterland nicht durch
Sank- und Streitsucht im Innern, durch die Verfolgungegoistischer

onderintereffcn zu schwächen Ulid die Augen offen zu halten
gegenüber den politischen Bestrebungen Roms , das heute noch die -
elben Ziele verfolgt , wie vor Jahrhunderten , das heute noch die

Ansprüche -aus die Wclcherrschast grundsätzlich nicht aufgegcben
hat und dem heute noch ein starkes, vom ganzen deutschen Volk
getragenes und gestütztes deutsches Königtum ebenso ein Stein
im Wege ist , wie zu den Zeiten Gregors VII . Die
dramatisch wirksamsten Teile der Tragödie sind das Vorspiel und
der erste Akt, die begeisterten Beifall fanden . Das Vorspiel giebt
ein gedrängtes Bild von der Kindheit des Königs Heinrich und
enthält in vortrefflicher Exposition alle Keime für die späteren
Konflikte . Der erste Akt ist voll überschäumendcr Kraft ; man mag
ihn da oder dort der Uebcrtreibung zeihen, aber es ist echte dent -

ch e Kraft , die hier zum Ausdruck kommt und die hinreißend
wirkt . Die 3 folgenden Akte enthalten ebenfalls eine Fülle schöner,
siräftiger und packender Sccneu , können aber die gewaltige Wirk¬
ung der ersten nicht mehr erreichen . Vorspiel und erster Akt sind
dichterisch erschaute Gestaltungen , die folgenden Akte erscheinen
mehr als Produkte des die Wirkung geschickt berechnenden
Dramatikers . Die Ausführung nimmt die Zeil von st- 7— ' /»II Uhr
in Anspruch ; einige Kürzungen würden die Wirkung zweifellos
steigern . Bericht folgt .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzo g hat am 9. Nov . d . I . dem ordentlicher Prof ,

der philosophischen Fakultät der Universitär Breslau Dr . Aloys
Schulte das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom
hringer Löwen verliehen. t ^ .. . .Der Großherzog hat am 12 . Nov. d. I . das ordentliche Mit -
>d der Badischen Historischen Kommission Professor Dr . Aloys
Schutte an der Universität Breslau auf sein Ansuchen seiner Slellung
ordentliches Mitglied der Kommission enthoben.
Der Großherzog hat am 12 . Nov. d . I . den Landgercchts»

ettor Karl Friedrich 9 Ranch in Karlsruhe ans sein Ansuchen wegen
gerückten Atters und körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner
gjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt .

') Für die Durlacher Linie^ ift alljährlich an den Staat als aver -
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Der Großherzog hat am IS. Nov . d. I . dem Landgerichts¬direktor Karl Friedrich » Ranch in Karlsruhe das Kommandeurkreuz2 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 24. Nov. d. I .wurde Buchhalter Hermann » Mauer beim Finanzamt Müllheim ingleicher Eigenschaft zum Finanzamt Emmendingen versetzt .

Rechtspflege .
»

*, Karlsruhe , 26 . Nov . (Strafkammer I .) Der wegen Bettels ,Landstrcicherei und Diebstahls I9mal vorbestrafte Dienstknecht FriedrichM a ck e m u l l aus Mörsch nahm von einem vor dem Hause Adlerstr . 28
stehenden Wagen eines Metzgers am 20. Oktober d. I . eine Peitscheim Werte von 20 M . weg und versteckte sich damit hinter das Hosthordes Hauses Adlerstraße 80 . Der Bestohlene , der den Vorgang beobach¬tete, machte einem Schutzmann Anzeige , der den Dieb hinter dem Hos¬thor hervorholte und verhaftete . Heute wurde M . zu 8 Monaten Gefäng¬nis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverlustvernrteilt . — Kaufmann Karl Weingärtner von Erfingen , alsDieb 3,nal vorbestraft , entwendete im „Freiburger Hof " hier am 14. Okt .d. I . einem Schneider einen Koffer mit Kleidungsstücken im Wert von 60,40M . Seiner Verhaftung widersetzte er sich, indem er nach den betr . Schutzleu¬ten schlug und sich auf den Boden legte . Wegen Diebstahls im wiederholtenRückfall und Widerstands erhielt er unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft 10 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . —
Taglöhner Heinrich H o r a d a m aus Hofweier , bereits wegen Diebstahlsim wiederholten Rückfall vorbestraft , stahl im Herbste dieses Jahres ,während er noch als Dragoner diente , aus der neuen Dragonerkaserne8 Paar neue kurzschästige Stiefel , I Paar Kavalleriestiefel , 14'/* PaarLedersohlen und eine neue Pserdetrense im Gesamtwerte von 70 M . und
schenkte das Gestohlene der Marie Stöcker Witwe geb . Lauer aus
Heidelsheim , mit deren Tochter er ein Verhältnis hatte . Horadam wurde
wegen Diebstahls im Rückfall mit 9 Monaten Gefängnis , Stöcker Witwe
wegen Hehlerei mit 4 Monaten Gefängnis bestraft und beiden je 1 Mo¬nat Untersuchungshaft abgerechnet . Bei Horadam wurde auch auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren erkannt .
Tapezier Karl Friedrich Kraut hier betrog , nachdem er eine ihm imMai d . I . angefallene Erbschaft von über 5000 M . verjubelt hatte , um
sich Geld zu verschaffen , den Fahrradhändler Voigt hier um ein Fahr¬rad im Werte von 240 M . und den Schloffer Wilhelm Schmidt hieruin ein solches im Werte von 230 M . ; letzteres verkaufte er an einenWirt um 100 M . , beim Verkauf des crsteren wurde er in Mannheim
verhaftet . Das Urteil lautete auf 7 Monate Gefängnis . — Wegen ge¬werbsmäßigen Glücksspiels wurden -

Franz Xaver H a ßl , Photographaus München , Hausknecht Otto Schiebenes aus Schöllbronn , unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von8 Jahren , Haßl zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 2 Monaten Untersuchungshaft , Schiebenes zu 1 Jahr Ge¬
fängnis abzüglich von 1 Monat Untersuchungshaft und Schuh¬
macher Jakob Wössinger aus Grötzinaen zu 2 Monaten
Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten , ver¬urteilt . Durch Kartenkunststücke brachten Haßl und Schiebenesin Straßburg einen Glaser um 20 M . und hier , während der Festlich¬keiten am 10. und 11 . Sept ., unter Beihilfe des Wössinaer einen
Unbekannten um eine Uhr im Werte von 15 M . und einen Bäcker um14 M . — Die Berufung des Lokomotivführers Karl Kugel aus Karls¬
ruhe gegen das Urteil des Schöffengerichts hier , das den Kugel ivegenBeleidigung des Schlossers Philipp Postweiler hier in eine Geldstrafevon 3 M . verfällte , wurde verworfen . — Auf die Berufuug der Ehe¬frau des Aufsehers Johann Heinrich D i e h l von Karlsruhe , gegen dasUrteil des Schöffengerichts hier , das gegen sie wegen Beleidigung des
Bierführers Johann Schmitt von Karlsruhe eine Geldstrafe

'
von 3 M .erkannte , wurde dieses Urteil aufgehoben und die Angeklagle frei¬gesprochen .

Tagesordnung der Strafkammer II deS Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe . Samstag , 28 . November , vormittags 9 Uhr :Wilhelm 0 Jckler aus Büchenbronn wegen Diebstahls . Andreas 0 Hageleaus Sulzbach wegen Unterschlagung. Franz G Barth aus Radewell wegenSachbeschädigung . Jakob Friedrich G Schray aus Sinirzheim wegen Ver¬
brechens gegen Z 176° St .-G.-B . Anton O Haefele aus Bruchsal wegenKörperverletzung . Katharina 0 Heller, geb. Schiffer und Katharina 0 David ,geb. Heller aus Odenheim wegen Körperverletzung.

Prozeß Frank-Freisberg .* Straßburg , 26 . Nov . Heute Abend wurde das Urteil
gesprochen :

Die Angeklagten Moses Frank , David Frank , Kaufmann und Müllerwurden wegen Bestechung verurteilt und zwar : Moses Frank
zu 2 Monaten Gefängnis , David Frank und Kaufmann zu je3 Monaten und Müller zu 5 Monaten Gefängnis , letzterer unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft . Freisberg wurde
sreigesproch en .

Von der Anklage des Betrugs , bezw. der Beihilfe zum Betrug ,wurden Moses Frank , David Frank , Kaufmann und Müller gleichfalls
freigesprochen .

Der Wert der von Müller durch die Bestechung erlangten Beträgewurde in der Höhe von 1000 M . zu gunsten des Staates für verfallenerklärt . Ferner wurde dem Müller die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬licher Aemter aus die Dauer von 3 Jahren abgesprochen .
In dem Urteil wird ausgeführt , daß für den Thatbestand des Be¬

trugs ein Beweis nicht vorliege . Wenn auch Beimischungen erfolgt
seien , so habe darin doch keine Täuschung der Proviant¬amtsbeamten gefunden werden können . Hinsichtlich der Bestechungwar * ->2 rUövir'fc* hör Olnftrht hnf? biß Sßßrmöäettänerbältttifie hp.3 $DKHTßr
sich
Geld . _
Wege erworben habe . Die Gelder hätten der Hauptsache nachvon der Firma Frank hergerührt und seien dem Müller für Verletzung
seiner amtlichen Dienstpflichten gegeben worden . Seine Pflicht fei ge¬
wesen , seine Vorgesetzten auf Unregelmäßigkeiten bei den Lieferungen
hinzuweisen . Solche Unregelmäßigkellen seien doch bei der Firma Frank
vorgekommen und Müller habe in bewußter Weise Anzeige unterlassen .
Die Angaben der Eheleute Freisberg , daß Müller bestochen worden .

Verschiedenes .
— Personalien . Die Notiz , daß Professor ErichSchmidt aus der Schillerkommission ausgeschieden sei,ist dahin zu ergänzen : Die Kommission wird jedesmal für eine

einzelne Preisverteilung berufen; damit ist ihre Funktion erloschen .
Nicht in seiner Eigenschaft als Mitglied der Kommission , sondernals deren ständiger Sekretär war der genannte Gelehrte in der
Lage, jetzt auszuscheiden, während die anderen Mitglieder erst beieiner neuen Zusammensetzung eventuell sich zu fragen hätten, ob sieihr ferneres Mitwirken bei diesen Preisverteilungen für nützlichhalten. — Der Vizekönig Li - Hung - Tschang hat dem Offizier¬korps des Grenadier-Regiments Prinz Karl von Preußen in Frank¬furt a. O . sein Bildnis gestiftet .

Weizen für Nov .
14.20. Mais für

"
ei der Strafausmessung wurde berücksichtigt , daß die Verurteilteu

noch nicht vorbestraft sind . Bei Moses Frank kam dessen hohes Alter
in Betracht .

Handel und Verkehr.* Mannheim , 26. Nov . (Produktenbörse .)18.80 , Roggen für Nov . 14.40, Hafer für Nov .Nov . 10.—. Tendenz : Fest .* Mannheim , 26 . Nov . (Effektenbörse .) An heutiger Börsegingen Mannheimer Aktienbrauerei 4 165 um . Sonst notieren : PfälzerHypotheken -Bank -Attien 159 . 35 G ., Attienges . für Chemische Industrie125.10, Hofmann und Schoetensack 33 G . 34 P ., Verein Deutscher Oel -
fabriken 100 .20, Westeregeln 171 bez., Priorit . 105 -/- bez.. Pfalz -Brauerei 128 '

/- G ., 129 P ., Oberrhein . Versicherungs -Wien 235 P .*
Frankfurt a. M , 26. Nov. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 309 1/», 209 b . Diskonto - Komm . 205 .80 b . Deutsche Bank191 b . Dresdener Bank 156.50,70 b. Banque ottomane 104 b. Staats¬bahn 296 °/», V* b . Marienburger 95 .60 b. Mittelmeer 95 .90 b . Mainzer117.90 b . Meridional 124 .80 b . Gotthard 165, 20 b . Central 136 .30 6

Nordost 130 .60 b . Union 86.30, 50, 70, 80 b. Jura - Simplon St . 97 .10 b.Bochumer 160 .30 b. Dortmunder 41 b . Gelsenkirchen 165 .70 b. Harbener165 .80 b. Hibernia 177 b. Sürther 95 .20 b. Laurahütte 158 .20 b. Lloyd113 .40 b. Veloce 106.20 b . Italiener 90 b. Mexikaner 24.80 b. Serben66 .50 b.
* Frankfurt , 26 . Nov . (Börsenbericht .) In dem heute hier be¬

gonnenen Schiebungsgeschäft war Geld zu Prolongationszwecken zurelativ niedrigerem Satze reichlich vorhanden , auch der Reichsbankaus¬weis machte guten Eindrnck , dennoch neigte die Börse eher zur Mattig¬keit, namentlich waren die von Wien abhängigen Werte wieder schwach,weil Wien abermals niedrige Kurse sandte . Fest waren nur die schongestern favorisierten schweizerischen Eijenbahnaltien , von welchen heutebesonders Union und Jura anziehen konnten , ferner Mexikaner und
Italiener . Heimische Bankaktien und Montanpapiere blieben vernach¬lässigt . Privatdiskonto 4 °/- Proz . (Frkf . I .)' Berlin , 26 . Nov . Weizen für Nov . 177.—, für Dez . 177 .—. Rog¬gen für Nov . 130. 50, für Dez . 130 .50. Rüböl hier 58.90, für Dez . 58 .80,für Mai 57 . 70. Spiritus 50er hier 57.10 . 70er hier 37 .50, für Dez.42 .10, für Mai 43 .20. Hafer für Nov. 131 .— , für Dez . 130.50 , Petro¬leum hier 21 .50. Weizenmehl hier Nr . 0 19.70 , Ist . 00 hier 22 .— ,Roggenmehl für Nov . —.—, für Dez. 17.50 . Frost .* Magdeburg , 26 . Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9.85bis 9.95 , neue —.—, Rachprod . exkl. 75 Proz , Rendem . 7 .40—8 . 10. Ruhig .Brotrafsinade 1. 23 .50- , Brotrafsin . 2. 23.25, Gem. Raffin . mit Faß23 .50—24 .—, Gem . Melis 1. mit Fap 22 .50- .— . Still . — Rohzucker 1.Pr . Transit » f. a. B . Hamburg für Nov . 9 .22'/ » G . , 9 .30— Br ., fürDez . 9 .30 G ., 9.32 '/ - Br ., für Januar -März 9 .40 — G .. 9.45 — Br ., fürApril - Mai 9 .70— G ., 9 .75— Br ., für Juni - Juli 9 .87 -/ , G . 9.97 -/,Br . Still .' Hamburg , 26. Nov . Kaffee good average Santos Schluß -

Kurse , für Dez . 49 °/< Pf ., für März 50 °/ < Pf .* Breslau , 26. Nov . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , fürNov . 54 .30, do . 70er für Nov . 34 .80.* Paris , 26. Nov . Rüböl per November 59 .25, per Dezember 58 .50,per Januar -April 59.—, per Mai 59.25 . Matt . Spiritus per Nov .31 .50, per Mai -Aug . 84 .— . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100
Kilogr . per Nov . 27.50 , per März - Juni 28 .75. Fest . Mehl , 8
Marques , per Nov . 46.60, per Dezember 46.60, per Jan .-April 47 .10,per Mai -August 47 .75. Beh . Weizen per November 21 .40, perDezember , 21 .75, per Januar -April 22.10, per März -Juni 22 .60.Beh . Roggen per November 14.50 , per Dezbr . 14.40 , per Jan .-Apr . 14^ 0 , per März -Juni 14.50, Still . Talg 45 .5a Wetter :Kalt .

* London , 26 . Nov . Silber 30.* London , 26 . Nov . Metallbörse .) Kupfer Chlli -Bars cash 49 .—,düto 3 Monate 49 °/», Zinn Straits cash 58°/», ditto 8 Monate 59 -/«— Blei spanisch 11 °/«. ditto englisch IN/ -. Zink ordtnary brands 17 °/ «,ditto Special brands 18. —.
* Glasgow , 26 . Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .48 Sh . 9 -/- d.
* Liverpool , 25. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 18000 ,Umsatz 10000 B . Amerikaner gedrückt, -/ -- , Surats unregelmäßig . -/ --niedriger .
* Petersburg , 26 . Nov . Feiertag .
' Wein . Distelhausen . Hier ist der neue Wein ausverkauft .Zuletzt wurde das Hektoliter mit 21 M . bezahlt . — D i t t w a r . DerNeue ist hier bis auf kleine Reste ausverkauft . Letzter Preis 25 M . perHektoliter . — Eiersheim . Auf unserer Gemarkung wurden auf80 Morgen Rebfläche etwa 200 Hektoliter Roter erzielt . Noch nichtsverkauft .

Drahtberrchte .
w Rom , 27 . Nov . Der König von Serbien nahm

gestern Abend den Thee bei den , serbischen Gesandten ein und
begab sich dann in den Quirinal .

w Rom , 27 . Nov . Wie den Berliner Morgenblättern
von hier berichtet wird , entdeckte die Polizei in Catania eine
seit Jahren ihr Unwesen treibende organisierte Mörder¬
bande , die bereits eine Reihe von Morden verübt hatte . Bis¬
her wurden 19 Personen verhaftet . Bei allen fand man Re¬
volver , Gewehre , Dolche und bedeutende Geldsummen .

w Paris , 27 . Nov . Im Senat gedachte der Präsidentmit ehrenden Worten des verstorbenen Mitglieds A r a g o undschloß zum Zeichen der Trauer die Sitzung . — In der Kam¬mer begann unter großer Teilnahme und Erregung die Berat¬
ung desUnterrichtsbudgets . Jourdan (radikal) verlangtdie Verweltlichung sämtlicher Mädchenschulen in¬nerhalb zweier Jahre . Der Berichterstatter bekämpft den Antragund der Ministerpräsident lehnt ihn ab, weil feine Aus¬
führung unmöglich sei. Die Regierung weise ein solches Manö¬ver zurück und bitte die Kammer, die wirkliche Beraturlg desBudgets wiederaufzunehmen. (Lebhafter Beifall .) Der AntragJourdan wird mit 326 gegen 237 Stimmen abgelehnt .v Athen , 27 . Nov . Ein starker Wirbelsturm mitRegen herrscht seit gestern Vormittag und verursacht großenSchaden . Der Jlissus und Kephissus sind über ihreUfer getreten . Die Verbindung zwischen Athen unddem Piräus ist unterbrochen ; die Eisenbahnstrecke beschädigt.Verschiedene Gewölbe und Häuser der Stadt sind unter Wassergesetzt. Einige Personen sind ertrunken. — Die Gasanstaltim Piräus ist durch Ueberschwemmung unter Wasser gesetzt ; die

Straßenbeleuchtung funktioniert infolge dessen nicht. MehrereFabriken sind vom Wasser völlig umgeben. Die Arbeiter
feuern^N otschüsse ab. 9 Leichen wurden aus dem Jlissus ge¬borgen. Ein Zug der Peloponneseisenbahn ist entgleist ; ein
Maschinist kam dabei ums Leben.

Der Hafenarbeiterstreik in Hamburg .vr Hamburg , 26. Nov. Nach einer Bekanntmachung der hie¬sigen Handelskammer werden die Empfänger der mit der Bahnhier eingehenden Güter ausgefordert, schleunigst Anordnung zutreffen , um die Waren von den Güterschuppen derBahn ab ho len zu lassen und möglichst alles zu Lager zunehmen , da eine Ueberfüllung der Schuppen die Eisenbahn - Ver¬waltung zu anderweitigen Maßnahmen veranlassen könnte . Umdie Zuführung von Gütern unter den augenblicklichen Verhältnisseneinzuschränken, wird in der Bekannttuachung anheimgegeben, die
Absendung von zur Verschiffung bestimmten Gütern aus demBinnenlande thunlichst hinauszuschieben .

vf Hamburg , 26. Nov . Veranlaßt durch den Ausstaud derSchauerleute hat sich für Hamburg und Altona ein Verbandder Importeure englischer Kohlen gebildet. Derselbehat ein Uebereinkommen mit den Agenten geschlossen, daß die Ar¬beiter nur auf Grund eines revidierten . Tarises wieder zugelassenwerden sollen .
vr Hamburg , 26. Nov. Von auswärts sind heute so viel

Ersatzleute eingetroffen , daß die Stauer ihren Bedarf an Ar¬beitern gut decken konnten . Im Verein mit der Schiffsbesatzungwird von diesen Leuten auf den Dampfern flott gearbeitet. Auchvon den in der Stadt liegenden Oberländerkähnen haben sich Per -
one n zur Uebernahme von Schiffsarbeiten gemeldet .w Hamburg, 27 . Nov . Eine von Tausenden besuchte Werst¬arbeiterversammlung beschloß gestern, erst in den General¬
streik einzutreten , wenn die streikend

'en Schauerleute dazu aufsor¬der». An den Senat wurde eine Resolution gesandt, worin gegenden Zuzug von Italienern protestiert wird. Auch der M aschi -n i st e n v e r e i n will die heutige Beschlußfassung über den General¬
streik abwarten, ehe seine Mitglieder die Arbeit niederlegeu. —Das Gerücht, Tom Mann sei in Hamburg verhaftet worden, istunbegründet. — Die Harburger Hafenarbeiter beschlösse,sich dem Hamburger Streit anzuschtießen. — Das „Berl . Taget,»*
meldet von hier, am 3. Dezember kommen auf der Moravia
einige hundert Italiener zum Ersatz für die streikendenHafenarbeiter an .

vt London,27. Nov. Die Leiter der Dockersvereinigunghaben noch nicht beschlossen , den allgemeinen Ausstand zu empfehlenoder die Entladung der von Hamburg kommenden Schiffe zu hin¬dern. Die Leiter weigern sich, über ein endgiltiges Vorgehen sichau szusprechen .
_
Briefkasten . '

B . hier . Wir werden Ihnen für Einsendung eines BerichteZ sehrdankbar sein .
R . M . hier . Wir bedauern , über das Konzert des Philhar¬monischen Vereins einen Bericht nicht bringen zu können, da wireine Einladung zu demselben nicht erhalten haben .
Rach Lahr . . Ihre Vermutung ist richtig : Der Raummangel warschuld. Striche erfolgten nicht , weil im großen Ganzen wesentlich Neuesin den einzelnen Daten nicht vorhanden schien.
Nach Freibnrg . Der Artikel über die Stadtmission ist in dieserFassung nicht für uns verwendbar.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Neuß ;Weranttvortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinl,auer .

_ _ beide in Karlsruhe?
Meteorol . Centralftation Stuttgart . Wsttervorherfaguu ^.26 . November , nachmittags 4 Uhr .Die Wetterlage hat sich, obwohl der Luftdruck in merklicher Ab¬nahme begriffen ist, nicht wesentlich verändert . Es scheint aber nun derKern des Hochdrucks allmählich gegen Südosten sich zu wenden, wastagsüber milde oder wenigstens gemäßigt kühle, kalte Temperaturen zurFolge haben wird . Damit wird fortgesetzt helles, trockenes Wetter ver¬bundenseimNachtswerden Fröste eintreten.

Owingen , 21. Nov .
Billingen , 23 . Nov .

Gestorben .
Erhärt Midemann , 48 I .
Josef Hall , Bahnarbeiter .

Frankfurter Börsenkurse vom TS . November 1890 .
Rumän . 4am . Rt . v .90 _ 86.80

„ 4 „ „ v .94 85.80 85 .70
4 Ruff . Staatsr . v. 94
3-/2 m Goldanl . v. 94 99.00 , « .90
4 „ Cons. v . 80 Rbl. — 103.«
4 „ Goldanl . v. 1669 — —
4 „ Cs.E .-B .S .1,2,89 -- 103.30
4 „ GoldarflS .3v .90 — 10420
4 .. Cons. E. S . 3 v.91 — —
Schweden 3 -/» v. 80 M. -- 101 .lt /

„ 31/» 0 . 90 „ — 1M.10
„ 3 ' /s 0. 86 „ 99.89 99.70

— —
Serbien 5 Goldrente — —
Span . 4 ausl . v. 1882 — —
Ungarn 4 Goldrente fl. — 103.50
t Ungar . Staatsr . Kr. 99.80 99.70
1-/, E .-A. 89Gold 104.10 104.00
t -,- .. E .-A. 89Silb . _ 86.40
Argentinierö Goldanl . _ 622o
8°/«Chinesische Anleihe — 109.«

— 104.70
l Egypt . unific . - Obl . 104.40 191.10
,, Mexiko Anleihe v . 86 —

Aktien ausl . Transp . -Anst .
Ocst.-Ung. Staatsb . 5 _
Oest . Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb .5« Fr . 4°,^ — —
Jtal . Mittelm . L. 5« 4 — - -
Westsizilian. E .-B . 4°/» — 55.80La VeloceVzg .-A. 5°/0 — 1X4.00

dto. St .-A . 4“/0 — —

Staatspapiere .
In Pro ,

Pap .
Dtjchl. 4 Reichs-Anl . M. —

" V* " säiolaöt
Preußen4kons .St, -A. „ 104.10104 .01

„ 8‘/* n .. 103.80

Baden 4Obl .
"

„ 4 dto. . . . —
„ 4 von 1888 . „ 102 .30

3 -/»v. 1692 ». 94 „ 102.90
Bayern 4 Abl .-R. . fl. 104.30

Obl. M . 102 .90
i. und

90.«
104.5.
103.2.

102 .40 102.3*.
102.60 102.«
102.40 102.3

104.9t
102.3t

3>/2%ütttl . 3H .„ a-
Büd .-Birsteinv .1887„

Hamb , ü' /ü St .-Rente „0r . Hessen 4 Oblig. „Württ . Obl. 4v .75,60 „
* „ 4 0. 81,83 „
„ „ 4 o.85u.87„
„ ,, 4 o. 1891 „
„ „ 3 -/rv .88u.89„
« „ 3 >/ , 0. 1893 „
„ ,. 3 - - o. 1894 ,.

Finnland . 4 Obl . 0. 82 M.
4 . „ 86

5 Griech. E .-B . o. 90 stfr.
Italien 5 Rente . Lr .

„ amrt . v.89S .l11u .1V
Italiener 3 Rente Lr . -
Oest. 4 Goldrente . fl. 104.30

„ 4E .-B .-St . Sch. i.G . i —
„ 5 -/, E .-B . Staatsich . —
„ 4 -,

'j Silber -Rente fl. ^ —
* 4 ' s Papierrente fl. —
„ 5°/.L -B .- Staatssch . j10g.10

Portugiese » 4 ' :2 St .-Äl . —
dto . v. 91 (Tab .-Änt .) f —
dto . 3% —

M .itnäuier 5auwt Rentei 100.10

102.8t
104.21
102.80

54.00

102.3(

100.4t

89.5'
87.0-
53.9,

104.20
102 .4

86?«
85 .9.

108.«
S9.lt
94.61
26.«

100.« ,

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen ,

l Frankst . «. M . Lit. L .
■3 Baden -Bad . v. 1886
4-/- Freibg . i. B .Obl. 88
l Heidelberg v. 1690
j -„ v. 1894
1 Karlsruhe oon 1886

„ oon1889
von 1896 97 .30’

« Mannheim o. 1888
i ‘.„ ,, o. 1895
j tztadt Bukarest M

dto. von 1888 ,,
dto. Lissabonv.86
dto, Romi - G. stk,

gr. Serie ll - viiü - 88.3t

101 .80

101.«
100.«

98.8t
96.8(
972t

1002.
— oiu:

67.80

Vollbezahlte Bank -Aktien .
Deutsche Rchsb. 3>/2%
Frankfrt . Bank M . 4%
Badische Bank . 4%
Basler Bankverein 5%
Darmstädter Bank 4%
Deutsche Bank . 4°/o
DeutscheVereinsb . 4°/0 — 120.00
Disk.-Komm.-Ant . 4°/o
Dresdener Bank 4°;0
Berliner Hdlsaei . 4%
Natlbk. f. Deutichl . 4°/o
WienerBankvercin5 °/o
Mitteld . Kreditbk. 4°/» — m .90
RheinischeKreditbk.4° ,° 136.50 136 .40
Pfälzische Bank 4°/0 — 138.80
Süddeutsche Bank 4% 100.30 100 .20
Württ . Notenbank 4°/o — 105 .«Bereinsbk . 4% — 14820
Oesterr . Ungar . Bk.5°/» — 789.«Krcvit -Bk. 5°/c

Jndnstrie -Aktie«
D . Metallpatronensbr . —
Köln-Rottweil . Pulver —
Bad .Anll .-u .Soda -F . b —
Bad . Zuckers. W . ö% -
Ettling er Spinnerei 131.00
Farbwerke (Höchst ) 5 —
Karlsr . Maschinenb. 5 165.«
Masch .-Fbr . Gritzner 4 —
Verein dtsch . Oelfbr . 4 —
?,ellstoff-Fk. Waldhos 4 227.80

342.00
247.10
431.«

6150

441.50

28850
10020
227 .70

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Hesiische Lr
Ludwigsh -!

Ludwigs 40/t

Kordd. Lloyd , 4°/,

117 .90117 .80
- 244.50

127.«

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

4 Pfälzische . . . . - 101.801
3V» Pfälzische . . . — 10040
3>/, „ conv. . — 1« .10
5 Albrecht, steuerfrei — 96.00
4 Böhm. Nord i. G. — HO.OOj
4 Elisabeth, steuervfl. — 992o
4 „ steuerst . — 102.30
4 Franz Josef „ 65.20
4 Mähr . Grzb. v . 95 — 89.40
5 Oesterr . Nordw. M. 114 .50' dto. Lit. B .

"
SOesterr .Sd .- Lomb . .

: ; £
„ Ungar. Stsb .
„ von 1683 M.

3 u I .- VlU .Em.
3 . IX . Emmifs.

, von 1885 Fr .
o „ Erg .-Netz .
4 Pilsen -Priesen ftrfr .
3 Prag -Dux v. 1896
3 Raab -Oed.-Ebenf.M.!
3 dto . v. 1891 '

Rudolf steuerfrei fl.
. „ (Salzkgtb .) M.
5 UngarischeGaliz . fl.
4 Vorarlberger verfch .

152.50 3 Jtal . Eisd. S . X—E
12690 3LworneS .L.0ck>iuv '

3Süditäl . E.-B .tMer .)

101 .30
74.10

91 .10

88.60

8470
102.33

5460

56.80

9470
108.90 4
10120
7

116.60|3
103.60
95.10 3
92 .40 4
91 .« 4
9350 3-

88.70

81 .10 4

102.7013
91.
84 « .
5450 4
57.00 5
56.70

5 Toskanische C.
5 Westsic. E . 0. 79 .5 dto. v. 80 .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E.-B .-Obl. i. G .
Obste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . ill . Mortg .
5 California » . Oregon
O P̂ac . os Mis . Konsol.

hernPac . ofCalif .
West . R .-Bork P . l M .

102.70
8480

89.50
96.20
89.00

102.80
102.60
84.70
79.40
9650

103.60
85.70 3

107.50
105.70

Pfandbrief «.
4Frkf . Hyp.-Kr . @ . 273' /- dto . @.28 u . 30
4Hamb . Hyp.-B . @.141- 250 (unk. b. 1900)4 MeiningerHypothbk .4 dto . («nJ . 6.4900)3- r dto . (unk b. 1905)
1Pflz .HyP.( » „ 1898)3- /- dto .

Preuß . C.-B . -K. I890
(uni . b. 1900)-/, „ C.-L .-K. 1886 98.60■/» „ C.-B .-K. 1889

3 - , dto . 94unk . b. 1900 99.00
dto . 96 .. „ 1906100 .90

Preuß .Hyp.-Vers.-A.
„ gar . b . 1905

-/- Vers.-A.-G. .3' /» Pfdbr .-Bk . E .
XVII unk. b. 1905

4Rh . Hyp . unk . b. I897
4 dto . „ „ 1802
3 '!t dto .

% dto . S . 69- 74
Südd . B .-Kr . Mnch. MO.OO

4 Württ . Hypotheken» . 100.70
Allg Elektr .-G .-Obl .

Dortmund Union .-O .
4 Eisenbabnrentenbk .

104.«
99.4

101.80
100.0.
1020!
100.«
100.4t
99.6t

101.9t
98.50
98.60
98.90

100 .8t
7t

103.«
98.8t

101.«
1« .«
102 .5<

98.401
100.«

99.9t

1045t

101 .5

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien !
5 Donaurcgulierung .3V» Köln -Ätindener .;4 MeiningerPräm .-Pf . >3 Oldenburger . .
4 Oesterr . v. 1854
5 „ v. 1860

Türken Fr . 4« .

Lose
145.50 :145.10 ;

Mailänder

1150 .59

188.30
130.001129.90

143.00
127.00
:ilA -

Papier -Geld .
Amer. (kl .Grenb .) p. D . — 4. 16
Franz . Banknoten . . ? — l 80 .«
Oesterr. 1« fl. Bankn.s — !lt >9 .«
Rufl. Banknot . p . S .Äs — ! —

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl. 7 — ! 42 «
Augsburger . . fl. 7 — ) 24.3.
braunschweig Thr . 20 , — ,103 .3Finnländer Thlr . 10!
Freiburg (Kant . ) Fr . 15 ! i

Meininger

Fr . 45
Fr . 10
fl 7

N8 9o!Aeuchateler . Fr . 10
139.40 Oester̂ v. 18ttt fl. 100

„ Kred. v. »8 „ 1«
Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 10'
Ungar. Staats fl. 1« !
Venetianer Lire 30j

12.90
22 .20
20 .«

338.01
338.50
24 .60

268.«
22.00

Geld -
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .•»gl . Sovereigns

orten.
16 .19 16.15
4.20> 4.16

20.33 ! 20 .34
Verfallene Coupons .

Xmerik . Unit . St .-Obl . . . ! 4 .17
dto. Eisenbahn . . . . 4 .17

belgische . . . . Fr . 1 0 80.45
vi-anj . - 1« 80 .50
Oesterr. ö. W . . . fl . 1« !l69 .M

Reichsbank-Diskonto 5»/»

Amsterdam . . . . . .
Antwerpen-Brüffel . . .
Italien . .
äondon .
Rew -Uork (3 Tage Sicht) .
tzaris .
Schwz . Bkplätze . . . .
ÜZien ö. W.

dto.

W c ch f
fl . l«

Fr . 1«
Lire 100
Lstr. 1
D . 1«

Fr . 1«
Fr . l«
fl. 100

m . S .

l.
168.M
80.625
76.65
20.365

« 470
80 45

169 .«

20.385B 20.3450

brämicn -Erklärung : Nov. Abrechnungstage : 30. Nov .

t Rum. amort . Rente v . 1896 St . ä M. 405/4050,00 P . « .« G.
> Chines. Gold-Anl. v. 1896 iLstr.) . . . . 99.90 bez. kl . 100,00 be».: Russische Gold-Anl. v . 1896 (stsr .) M. 404/4040! 9l .40 P . 91 .« G .
>-/» Obligat , d. Gemeinde Vöttlingen . . -!000 bez. r>. G .1-.2 Stadt Gießen v. 18« (unküudb. b. 1901) !1« 220 bez .
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Danksagung .
Für die viesin herzlichen und wohlthuendcn Beweise inniger

Theilnahme , welche mir aulätzlich des so raschen Hinfchsidcns meines
innig geliebten, nun in Gott ruhenden Mannes , des

Apothekers Carl Stehle,
zu Theil geworden sind , sowie für die zahlreiche Betheiligung an der
Leichenfeier und die vielen Blumenspenden , spreche ich Allen tiefgefühl¬
ten, innigsten Dank aus . Insbesondere danke ich den Vereinen . der
Freiwilligen Feuerwehr , den zahlreichen Abordnungen des Oosgau -
miiitürvereinsverbandes und der Abordnung der Burschenschaft Allc-
mania grciburg für ihre , den theuren Todten ehrende Mitwirkung
bei der Beerdigungsfeier , sowie dem Gesangverein Erwin von Stein¬
bach rind dem Dcppelquartett von Mitgliedern der Aurelia in Baden
sür die tiefergreifenden Grabgesänge .

Sophie Stehle , gkb Pfesskkle .
Steindach, 2?. Nooembê 1896 .̂ 5273.1

Maschinenfabrik , P - if 7 | / QO| or U Unnrmvor Fabrik für Heizungs-
Eisen- i . Metallgiesserei. ■ ■ I !L IVctCltJI IC, ndilMUVul . n. Lüftüngsanlagea .

Httederdriick - Dampfhelznngen ,
System Kaeferle .

Einfachste und billigste Centr&Iheizang von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste
Wärmeregulirung jedes einzelnen Ofens durch mein ftegulirventil bei gleichzeitiger ganzselbstthätiger Entlüftung and Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasser¬
leitung ans Kupfer , daher kein Losten dieser Bohre. Der Wasserrest verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke anf dem Bost , daher bequeme Steinigung und Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstm ädchen. Lein Verschleiss von Boststäben .Warm Wasser -Heizungen ,
System ' Kaeferle .Wf Mfcatliek « «a * SrlTtt | ikiit «, »owie HockdrnckdampfhelxnagMi flbr Fikrlkaa et«, Trockenanlagenfftr alle Zweoke und Industriezweig «,

Zahlreiche Anlagen in Betrieb , langjährige Garantie. Projekte and Veranschlage gratis .

Puppen!
IVeil ein getroffen

sind wieder in allen Preisen :
Pnppen , an - und unangekleidete .

Stoff - and I >edergostelle .
3E=* upponköpfe ,

wie Patent - , Porzellan -, Holz - und Blechköpfe .
Puppenhiite , - Strümpfe und -Schuhe .

Ewald Ooetz ,
Spielwaaren , 5153.3.3

Galanterie - , Schmack - n . Lederwaaren ,SIS Kaiserstrasse 213 ,
gegenüber dem Restaurant Moninger .

Mein Geschäft bleibt
bis 10 Uhr Abends

geöffnet .

TO °
lo Babatt

Zn Weihnachts-Geschenken
empfehle mein reiches Lager in

Gold - und Silberwaaren
und gewähre , um grösseren Umsatz zu erzielen ,

bei Baarzahlung 80 % Rabatt . 5185. 10.2

SO % Rabatt . SO % Rabatt .

Altes Gold o. Silberznrn höchstenWerth anZahlnng.
F . ISrlitiffb ,

Bold - und Silberarbeitsr ,
Kaiserstrasse 112 .

TO °
|0 Itahatt .

Geschenke Ihr Weihnachten.
Zur Anfertigung jeder Art Photographien

empfiehlt sich bestens 5188 .6.3

Carl IfiuF , Bof-Pliotograjli,
26 Amalienstrasse 26 , Karlsruhe.

Ms jeder Hausfrau willkommenes 5270 —1

Weihiiaehts^esehenk
empfehlen wir in grotzartiger Auswahl zu billige » Preisen :
liiuolcuni -Teppiclie in allen Größen.

Linolenm - Waschtisch -Vorlagen .
Xdinoleum -Idäuter .

Riimniitischdecken am Stück und abgepaßt .
Tigchläufer . Wandschoner re . rc .

Tapeten -Fabrik -Lager ,w.
. ■

;
■ ", 124 a Kaiserstr. 124 s.

Grsihilsts -Derlkgittlgn. Einiift!Kilg.
Wir erlauben uns , die Eröffnung unterer neuen Lokalitäten in der

Amalienstrasse 31
einem geehrten Publikum und unserer hochgeschätzten Kundschaft ganz ergebenst
mirzutbeilcn . 50445 .5

Gleichzeitig empfehlen wir nnS zur Lieferung vollständiger Ausstatt¬
ungen sowie zur Aikfertizung einzelner Möbel wie auch Polstcrmöbel rc. ,lergestellr in eigener Tapczierwerkstättc , unter Zusicherung sorgfältigster
Ausführung und promptester Bedienung .

Hochachtungsvollst
Mölo el - Magazin

vkrtiiiigtkrSchmiiklmeifirrS . G. mit nildrschröuktkrHaftpflicht ,
Karlsrnbe i . G .

Die GtMsAstssrdüalltz
lind ihre »atürlichen Grundlage».

von Otto Ammon .
Zweite verbesserte und vermehrte

Anklage.
Preis brofchirt . . 3 9 . 50 Pf . ,
elegant gebunden . . 4 „ 50 „

Sehr geeignet zu
Geschenken !

Zu haben in allen Buchhandlungen .
5101 .4.3

Aus den herrschaftlichen Waldun¬
gen in Rothenfel » werden

Mittwoch dcn 2 . k. M ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus bei Rothenfels versteigert :
4 Pappelabschnitte , worunter 2 mit

je 3 m Länge und ICO bezw . 93 cm
Durchm . 5279.1

1 Tannen - und 2 Forlen -Lattenklötze,
6 Ster Pappel - u 4 Ster Radel-Scheit -,
1,8 Ster Pappel - u . I Ster Nadel-Prügel -
holz ; 22 Ster Nadel -Stockholz im Boden
und Schlagraum .

Walvausseher Hatz in Rothenfels
zeigt das Holz auf Verlangen vor ._

Bekanntmachung .
Am Montag den 14 . Dezember d»

I . , Vormittags 11 Uhr , soll die Liefer¬
ung de« Bedarfs an

Ochsenfleisch ,
Knhfleisch,
Hammelfleisch,
Schweinefleisch,
geräuchertem Speck u . s . w ,

für fämmlliche Truppenküchen der Gar
nison Karlsruhe auf die Zeit vom
l . Januar dis einschließlich 30. Juni
1897 öffentlich verdungen w rden.

Die Likfernngs-Bedingungen liegen
vom 1. Dezember d. I . ab bis zur
TerminSstnnde bei der Unterzeichneten
Intendantur an den Wochentagen wäh¬
rend der Dienststunden z» Jedermanns
Einsicht aus und können gegen Erstatt¬
ung der Ahschreihegebühren in Abschriit
bezogen werden. 5243.3 .2

Lieferungs - Angebote — versehen mit
der Aufschrift: . Lieferung von Flkifch -
und Wurstwaaren " — sind portofrei
spätestens zur Termuisstunde an die
Intendantur 14. Armee - Korps — Schloß¬
platz 22 — einznreichcn.

Ka . lsrnhe , den 23. November 18 ) 8.
Intendantur des 14. Armee-Korps.

Goldminen -
Werie .

Wir besorgen den An - und Ver¬
kauf von Goldshares aller
Länder . Sachgemässe , zuverläs¬
sige Informationen . Wochen¬
berichte . 4787 . 13 .3
SÜDDEUTSCHEBANKAGENTUR

GEORO STÄHLE
Stuttgart , Kronprinzstr 3.

Zu beziehen
b durch aiie Wein

grosshandlungen .

Hoch heim a/M.

General-Vertreter fiir Baden
J. G . Deisz,

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 68.
62.36 .33

Frauen - und Mädchen -
H & mden ,
eigene Fabrikate aus vorzügl .
Stoffen , weiss und farbig , zu

billigsten Preisen .
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 1 -9.
47,7 .6 .5

Kegelbahn.
Auf meiner Kegelbahn habe noch einen

Abend ( Dlensiog ) zu vermiethen .
8. Kaiser, M kiiirlslntrg,

Akademiepraße 30 .
5274. 1

Damen und Herren
aus guter Familie , welche sich im

Tanzlehrfach
anszub ' lden wünichen, können stch melden.
5196.2 .2 P . Wieck, Hirswitratz ? 44 .

Colosseum Karlsruhe.
Auf vielseitiges Verlangen

8a *n »tag de » 38 . November *
5263. !

JVachwifttsff # - Vors &eituny
su ermässigten Preisen .

Auftreten sämmtlicher Artisten in ihren Glanznummern .
Anfang 3 ' j-. Wfhr, lawen - Vröffnung 3 fAe .

Samstag Abend keine Vorstellung .

Aeschäfts-Herlegung
von 5263 .4.1

Jos . Lehner , Vergolder,
nach

237 Kaiserstrasse 237.
Einrahmung von Bildern von der einfachsten bis zur

reichsten Ausführung und Uebernahme särnmtlicher
Bergolderarbeiten .

j -fcHieferanl ^

Zu beziehen Weinhandlungen

3^ Oelgemälde
als Hochzeitsgeschenke sind das Schönste für jeden Salon . Empfehle
mein großer Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln » Consoles , Pho¬
tographierahmen , nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säulen von
4 Mark an . Photographiestänbern , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von der einfachsten bis feinsten Ausführung . Neuvrrgoldung von
Spiegeln und Bilderrahmen . 4481. — 9

Billigste Preise .
J . A . deiner , Leopold Zitzitt's Nachfolger ,Karlsruhe , Kaiserstraue 144, Eingang Karlstraße .

3

Agentur
der 4853.10.5

französischen Ostbabn :
Schenker & Cie. , Mannheim,

Binnenhafen
(vcilängcrte Jmiqbnschstraße ) .

Cigkiit Giiterhalle mit Zofl - AbthrUnng u . fngrrheUer .

nnoncen arbeiten,
selbst wenn der Geschäftsmann

der Ruhe pflegt “,
nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs,

ioeh müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig
in die geeignetsten Blätter e

'
mgeriiekt werden .

Allen Inserenten sind diese Vortheiie gesichert, falls sie mit ihren
Aufträgen die älteste Aononcen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.
in Karlsruhe , Kaiserstrasse 203 (Telephon ISO)

betrauen .
Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft erlheilt .

Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte .
Zuverlässigste , gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung.

Neueste Kataloge , Inserat -Entwürfe und Kosten-Voranschläge
auf Verlangen zu Diensten

Schadchen
für S Pa . Ihlen mit SV—40mille

gesucht .
Offerten unter P . 1164 an

H of nste « & Vogler , 2» G . ,
SloVaberg . 5281 .2.1

Ein gut mSblirteS. freundlichesZimmer
sofort zu vermiethen .
Erbprtnzenstratze S1, 1 Treppe fjod&.
enmnmmnBmm
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"

3 N - o o :. o-gi & ggas ^
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milde und blumig,
*« 50 , 60 , 75 , 90 , 100 unS
120 Pfg . per Liter im Fatz oder

per Flasche .
Probe« frei in '» Hans .

Feine Stheim und Mos . lweine
in Flaschen ; die brkanntesten
Marken und best«» Jahrgänge

laut Preisliste vorrstthig .
Origlnalsstllungen von Seibert
& Tillmann in Eovlenz» Grotzh .
Hoflieferanten 3252.20.19

C * Jei § § eii ,
Karlstrafle 24 und 29 a ,

ütll ’lsi ’ ulio .
aa3 « Bg

Ein Freund , welcher jahrelang im Aus¬
lande geschäftlich thätig sein muß , beab¬
sichtigt seine 5282 .1
in Thüringischer Residenz »

stadt gelegene,
seit Jahren in ganz Deutschland bei der
feinsten Kundschaft mit bestem Erfolg«
eingetübrte , im dauernden Aufschwünge
und flottestem Betriebe befindliche

Ein Theil der Kaufsumme kann darauf
stehen bleiben, auch ist bis zur Rückkehr
deö Besitzers finanzielle u . uack Rückkehr
thätige Betheiligung nicht ansgeschloffen.

Leldstreflcctanten , weiche nachw. über
Baaimitrel in Höhe von IM) bis
230 ooü Mk. verfüge» , wollen schriftlich «
Mittheilung datdgefl. an den Unter »
zeichneten gelangen lassen .

notariell Vent ,Beamter der Feuerv . rflckerungöan -
ftalt für Deutschland in Gotha.

De - VicMa-Bniniieii
zu Oberlahnstein

b. Ems lief , eiu reiueS » wohl
schmeckendes und heilkräftiges I
Mtneralwaffer ersten Stairges , j
käuflüch bei Dr. Kux & Finner.

4739.- 6

Weibnachtsgesclienk !
Reinleinene Betttücher ,

schwere Qualität , fertig gesäumt ,
_ per Stück mark 3 . —.
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.
a -_ rfi

o27in . l
Eine geblteete, französifchemm

sucht gegen halbe Pension Ausnahme
in eine Familie , wo sie ihre Mutier «
Iprachc verwerten könnte. Äefl. Offerten
errcten unter T . 8395 au Rudolf
Rosse , Stuttgart . 5238.2.2

* Bcste mid billigste Bezugsquelle tur'
garantirt neue, doppelt gereinigte und gc-
waichene , echt nordstche

Lsttktzäern .
Wir versende» zollsrei , gegen Nach ». (lcdcS
beliebige Quantum ) Gute neue Bett¬
feder « Pr . Pfd . f. 60 Pfg-, 80Pkg- IM . .
1 M . 25 Pfg . u. 1 M. 40 Pfg. ; Ferne
prima Halbdanne « 1 M. 60 Pkg .
und 1 M . 80 W . ; - Polarfedern :
halbweitz 2 M„ weiß 2 W. 30 Ptn-
u. 2 sk . 50 Pfg . ; Silberweiße Bett -
federn 3 M. . 3M . 50 Mg.. 4M .. 5M . ,
ferner : Echt chinesische Ganz -
dannen stchr nmiräftig , 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. i Verpackung zum Kostenpreife . —
Bet Betrogen von mindestens75 M . 59» Rab.
— NichtgefallendeS bereit« , zurllckgenomtncn .
kveherLtv

^
m

^
Icrfkor

^
n
^

ob

4724.13 .6

Grsßher;sgl. Hssthester
zu Karlsruhe.

Freitag den 27. November 1808.
Abteilung C (Graue Abonnent. -Karten).

18 . Avonn « entS -Borftellu ig.
MirandoUna .

Lustspiel in 3 Akten
Personen :

Der Ritter v. Ripafratta , H . Herz.
Don Octavio, H . Steift.
Don Riccardo , H . Höcker .
M r rndolina,Gastwirtin , F ' I .Engelhardt ,
Fabrizio , Küferi . Gasthofe, H . Brehm .
Pasquino , Diener des

Ritters , H . Benedict.

Der sechste Sinn.
Schwank in einem Akt von G . v . Moser

und R. Misch .
Personen :

Eugen Herolv Herr Höcker.
Elle , feine Frau Frl . Berndl .
Karl Weber, s . Freund Herr Andrefcn .
Pepi Schönegger. Putz-

macherin F . Gerhäuser .
Anna , Dienstm .k bei / Frl . Schwarz .
Franz , Hausd . / Herold (Herr Hunkler.
Anfang : U{1 Ubr. Ende : gegen S . Nhr ,

Kleine Preise .
Driia nno Berlag von Otto Rcutz. .virfchurape Ar . 9 m « arisiuh :
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